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Eolitiſche Weberficht. 


gentheil verſicherte, hat die Plebiscitfrage doch im Miniſterlum 
Uneinigkeit erregt. Man verſicherte, das Malern werde 


in das Plebiscit die Beſtimmungen aufnehmen, daß ſpätere 


9 95 nur nach vorgängiger Zuſtimmung des geſetzgebenden 
ötpers und des Senats ſtattfinden dürfen. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, das Plebiscit werde am 1. Mai ſtattfinden. Wie ver⸗ 
ſichert wird, ſoll während der Zeit des Plebiscits vollkommene 
Sidler 5 und freies Verſammlungsrecht 78 werden. 
Ollivier beftätipt dieſes im geſetzgebenden 

hinzu, die Regierung habe den Beamten anbefohlen, ſich jeder 
Beeinfluſſung der Bevölkerung zu enthalten, dagegen darauf 
hinzuwirken, daß möglichſt alle Bürger an der Abſtimmung 
Theil nähmen. Denn die Regierung könne nicht unthätig 
fein gegenüber der 7 5150 hätigkeit der Parteien. „La 
Preſſe“ erzählt, die Volksabſtimmung werde auf ausdrück⸗ 
lichen — Wunſch des Kaiſers am Sonntag Quasimodo 
geniti in allen Gemeinden Frankreichs ftattfinden. Alle Prä⸗ 
fecten wurden deshalb bereſts nach Paris beordert, um mit 
dem Minifter des Innern zu berathen. 
das vom Finanzminiſter Buffet — der entſchiedene Gegner des 
Plebiscits — eingereichte Demiſſionsgeſuch wurde von dem 
Bureau Havas mit dem Zuſatze beſtätigt, daß der Kaiſer die 
Entlaſſung angenommen habe. Am Sonnabend⸗Abende fand 
unter Vorſitz des Kaiſers 79 in den Tullerien ſtatt, 
um über die Entlaſſungsgeſuche der Miniſter Buffet, Daru 
und Fa Ad zu beſchließen. Ollivier 15 an der Spitze 
des Miniſteriums bleiben. Jeden Augenblick erwarten wir 
durch den Telegraph . Nachrichten. 

In Rom werden die ee gegen den orienta⸗ 
liſchen Biſchof und deſſen Theologen eifrig beſprochen. Nach 
der „Neuen freien Preſſe“ in Wien ſoll der Pa pſt unter An⸗ 
fällen von Geiſtesſtörungen zu lelden haben. Näheres darüber 
in der nächſten Nummer, 

Gegen den Herzog von Montpenſier iſt in Madrid 
das gerichtliche Verfahren eingeleitet worden; er hat vor der 
Hand Hausaxreſt bekommen. 

Der Correſpondent der „Times“ berichtet aus New⸗Nork: 
„Zu den legten großen Unglücksfällen auf der See muß id) 
noch die „Atlanta“ binzufügen, einen eiſernen Monitor, der 
noch im Dezember von Philadelphia nach Hapti, damals ur 
1 abgegangen war. Er hatte 100 Mann Beſatzung; 
au 

% 
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örper und fügt 


Die Gerüchte über 


die Frau des Commandanten war auf dem Schiffe, 
welches ſeiidem mit Mann und Maus ſpurlos verſchwunden 


* 


iſt, alſo zu Grunde gegangen ſein muß. Auch der Eigen⸗ 
thümer des Schiffes, der es an die a er von Hayti ver: 
kauft hat, ein Amerikaner, war mit eingeſchiſft. In Vene⸗ 
zuela ſoll die Revolution an Ausdehnung gewinnen und 
Blanco mit den Auſſtändiſchen auf dem Marſche nach Car⸗ 
racas fein Aus Toronto erhielt die Regierung von Kanada 
Kunde von einem beabſichtigten Feniereinfall. 

Chineſiſche Nachrichten melden: „Nach einem der „Bonner 
Zig.“ zu 1 Schrelben aus Kanton find Anfangs Fe: 
druar daſeldſt 34 Piraten binnen einer halben Stunde ent: 
bauptet worden. Es waren dies diejenigen, welche die nord: 
deutſche Barke „Apenrade“ überfallen hatten. Als Zeichen der 
geſchehenen Exccution wurden von der chineſiſchen Regierung 

em Capitain Streuben des Kriegsſchiffes „Meduſa“ die 
beiden Schwerter überſandt, mit welchen man die Raubgeſellen 
hingerichtet hatte. 


Deutſchlaud. Berlin. (Reichstag, 7. April.) Der 
Norddeutſche Relch⸗tag nahm in dritter Lelung den Additional⸗ 
Poſtvertrag mit Schweden an und ſetzte dann die Berathun 
des Strafgeſetzes fort, indem er die 88 262 — 331 meiſt mit 
unweſentlichen Aenderungen annahm. Am 8. April wurde in 
der zweiten Leſung der Jurisdictionsantrag, in dritter Leſung das 
Geſetz wegen der Doppelbeſteuerung angenommen. Hierauf 
wurde das Strafgeſetzbuch vollends durchberathen und meiſt 
nach den Commiſſionsanträgen angenommen. Auch die bisher 
unerledigt gebliebenen Beſtimmungen über die Definition von 
Verbrechen und Vergehen und fiber das Strafausmaß wurden 
angenommen. Schließlich wurde auch das 8 
angenommen. — Die nächſte San des Reichstags findet 
am 21. April ſtatt. Der Staatsanze 1 erfährt, daß die Er⸗ 
öffnung des ee am 21. April. ftaitfinden wird. 

9 April. Der „Staats⸗Anzelger“ veröffentlicht die Allerhöchste 
Präſidial⸗Verordnung, betreffend die Einberufung des Zollpar⸗ 
laments vom 8. April, wonach das Zollparlament den 21. 
April e. in Berlin zuſammentreten ſoll. 

— Gleich nach dem Oſterfeſt wird der Ausſchuß des 
deutſchen eee i de Julnanmen. 
treten, um Ort, Zeit und Tagesordnung des diesjährigen 

roteſtantentages feitzuftellen. Als Ort des nächſten allgemeinen 

roteſtantentages dürfte Leipzig die meiften Ausſichten haben. 

— Das geſammte Thleraxzneiweſen, welches gegen⸗ 
wärtig von dem Kultus⸗Miniſterium reſſortirt, ſoll nach der 
„Nat.⸗gtg.“ von dieſen abgezweigt und dem landwirthſchaftlichen 
Miniſterium überwiejen werden. re 

— Eine Actien⸗Geſellſchaft, welche die Abſicht hat 
die Oſtſee mit der Donau, durch die Oder und March zu ver⸗ 
binden, hätte ſich nachdem Publ.“ an das diſſeitige Miniſter⸗ 
rium gewendet und um Uebernahme der Zinsgarantie gebeten. 
Die Koften find auf 12,000,000 Thlr. nn e Ge⸗ 
ſellſchaft domicilirt in Wien, hat jedoch hier einen Repräſentan⸗ 
nte, der mit dem Minifterium unterhandelt. 

Paderborn, 6. April (Katholiſche Beweg ung) 
Borgeftern ging folgende Depeſche von hier nach Rom ab: 
„Den muthvollen und tapferen Vertheidiger des Glaubens 
unſerer Väter, den hochwürdigſten Biſchof Sroßmayer, begrüßen 
mit dem Horaziſchen: O et praesidium et dulce decus! fünzi 
Katholiken der Stadt Paderborn.“ — Soeben antwortet fol⸗ 

endes Telegramm aus Rom: „Danke herzlichſt für Ihren und 
Pier Geſährten Gruß. Ich empfehle mich Ihrem Andenken 
und Ihren Gebeten. Stroßmayer, Biſchof.“ 

nchen, 9. April. Der öſterreichiſche Geſandte Graf 
Ingelheim hat heute Nachmittag dem Könige fein Abberuſungs⸗ 
ſchreiben überreicht. 

Gotha, 8. April. Der gemeinſchaftliche 9 der Her⸗ 
Wade genehmigte einftimmig die ai des Ausſchuſſes, 
welche die Union der Herzogthümer von der Bildung von Kreis⸗ 


verbänden, fowie von der Stiftung eines Provir und l 
dem Ertrage der Domänen und der wollen Fand 1 
gentirung der Steuern abhängig machen. Der 
darauf vertagt. gie pr 
Breslau, 7. April. (Zur Arbeiterbewegung.) 
Zig“ ſchreibt: Ein Arbelterſtrike ijt jept au 
Stadt ausgebrochen. Die Arbeiter der Cigarren 
rich Kohl's Nachfolger“ etwa 90 Mann und 
Wickelmacherrinnen, haben geftern die Arbeit ein 
einem von den Stritenden erlaſſenen Aufruf an 
genoſſen“ ergeben ſich als die hauptſächlichen lunge 
Arbeiter folgende: In der Fabrik dürfen trotz ſehr and 
beitszeit keine Lebensmittel feilgeboten werden; } 
ftrafen und Lohnabzüge eingeführt, die den Arbeit, das 
erſcheinen, und neuerdings iſt den Arbeitern au 
blattmachen gegen zu geringe Entschädigung üb 
die Bitte um Enthebung von dieſer Arbeit, ſoga "si, 
lung dafür verweigert worden. So behaupten die 
ihrem Aufruf, durch welchen fie Unterſiützungen 
„Kampfe gegen das Kapital“ erbitten. in 
Eſſen, 5. März. (Schneider :Strites) ſchelnen . Hi 
rühjahre Mode geworden zu fein. Eine Anzabgerſan, 
chneidergeſellen hat geſtern Abend hierſelbſt ee need 
lung abgehalten, in der beſchloſſen wurde, au 20 
bei den Arbeitgebern anzutragen und zu dieſem 
Deputation gewählt, welche die Erklärungen der dun die 
derhändler, reſp. Arbeitgeber einholen ſoll, und fel 
günſtig lauten follten, eine allgemeine Arbeitseinſe 
Schneidergeſellen hierfelbit beſchloſſen werden ſoll. Jen 
Coblenz gaben die Mehrzahl der Schnewwergeſ dhe 
d. M. ihrem Unmuthe über die bis 17 von den 01 
un angeblich zu niedrig geftellten Löhne dadur mg 
daß ſie in einer ſtattgehabten Verſammlun einſich ie 
ige 9 te, Ye ee einzu ne und le 1 
er zur ung eine ren Lohnes zu zwin 
len And, wie wir hören, die meiſten Meſſter nh heul. 
Anforderungen der Strikemachenden zu genügen. ‚ßen 
In Erla ap iſt eine Sirlle der Weißgerberg 
gebrochen. Die betroffenen Meiſter haben ſich zuſa und 
um einander gegenfeitig nach Kräften auszubelſen, n 
iſt nicht ſehr große Ausſicht auf das Gelingen der 
Ve ee ER 5 . Arden 
anau haben d neidergeſellen die 
ſtellt, weil ſich die Schneidermeiſter zur Bewilligung 
Lohne nicht herbeigelaſſen haben. 
In Barth iſt ein Gewerkverein der Schi syimm pt 
ſtanden, der jedoch allgemein auf Schwierigkeiten 
mal ſind die Meiſter dem Vereine feindlich gegen g 
um haben a ——ů se der 
en; zum Andern hat der iftrat „ 
reichte Statut nicht zu beftätigen u dem Vereine vi 
migung zu verfagen. 
In Forſt war neulich der „Anwalt der a und 
anweſend, um die Differenzen kalen Arbeitgeb ; oe 
beitnehmern durch feine Vermittlung ien dec vel 
drikanten haben es aber abgelehnt, mit ihm ſich 3 
gen. Dagegen haben ſie ſich zur Errichtung einer — 
und Alterverſorgungskaſſe bereit erklärt, 8 och 
tung auch Arbeiter berufen werden ſollen. Die " babe 
findlichen 8 etwa tauſend an der Sete 
gegen auf die letzte Propoſition mit dem geſtern 
aßien Beſchluß geantwortet, Forſt 1 1 "om 
8 Handeln der Fabrikanten iſt au N 
M. abgehaltenen Fabriktage von ſämmtlichen 7 
der Niedere Lauſitz beſchloſſen worden. Haul 
In beiden N 


pr, 


Oeſterreich. Wien, 8. April, 
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a che lindigte der Minifter» Bräfident v Hasner im Theil der entwendeten Summen nicht an der Boöiſe verloren 

e E — Vertagung des Reichsrathes an. haben; dagegen war die Zahl der Perſonen, die er durch Dar⸗ 

ie Shlupren, Erb t 1 räfident Fürſt Karl Auersperg ſehne, Geſchaftseinlagen und dergleichen unterſtützte, nicht un: 
Wade enbanes — — ſtets bewährte Verfaffungstreue bedeutend. 

un vifenen Seſſion en 1 Br die Fortſchritte, welche in der Italien. Rom, 3. April. Die Berathungen des Concils 

ad a Entwidelun — 5 lie Ordnung dee Finanzweſens find bereits bis zum vierten Kapitel des Schemas de fide por⸗ 

eich ebt ſchli 9 50 wirthſchaft erzielt worden ſeien gedrungen, ohne daß jedoch eine neue Abſtimmung ſtattgefun⸗ 

| eßlich dem Wunſche A d 2 

Jun, Deldußtiehn um Staanſche usbruck, daß das öſter:⸗ den hätte. Die Zahl der eingebrachten Abänderungsvorſchläge 

5 90 annere balı Peaden o. aterieto die Giauf ie ee en 

er . 3 tees, ſo weit man . etzten Zeit zu beſonderen 

des dle öf tert in derſelben den neuen Wendepunkt, an wel⸗ wiſchenfällen nicht gelommen. Es kann keinen Zweifel unter: 


2 


terreſchiſch f * 
e Falles d e Politit gelangt fei, und fept die Urſachen liegen, daß das Schema ſchließlich angenommen achdem 
EN Orderun „a tlch-öfterreichlichen Partei auseinander, welche bier und 155 in 0 1 55 einige Aenderungen 1 8 
eln + hres Sonderlebens den Bedingungen der der Auffaſſung der Minorität getroffen worden ſind. Ueber 
aa, uc zum 2 Reiches untergeordnet hätte. Er fordert die einzelnen Redner; welche aufgetreten find, hört man ſehr 
Fand 9 erfand gegen die Feinde der Verfaſſung verſchiedenartige Urtheile Von den deutſchen Bischöfen 
We ankreich an Hoch aus auf Oeſterreich und den Kaiſer. gebührt jedoch nach den einſtimmigen Angaben wohlunterrich⸗ 
en tl; Paris, 6. April. Ulrich von Fonvielle, ſeter Kreiſe dem neugewählten Bine Hefele von Rotten⸗ 
Vader deter Hawegen ſeines Auſtretens während des Proeſſes burg der Preis, weicher die Anſichten 1 Mehrzabl 
War Abart zu zehn Tagen 1 verutiheilt des deutſchen Epiſtopats mit eben fo viel Geiſt als Muth und 

den gent worden geſtern um 10 Uhr Morgens in Frei⸗ leberzeugungstreue vertreten habe. 
wüten ein Van W e 15 93005 zu Heute fand die Konſekratlon eines bel — 1 
un „Too! dem ungefähr ers letzten geheimen Konſiſtorlum ernannten Biſchöfe ſtatt. 0 
N ji — und begleiteten ihn dann, ungefähr 1000 8 von a Kardinal ar jeder Biſchof 


dem Eiſenbahnhofe. Fonvielle kam heute in i i i deren 
elßte ſofort nach Lyon ab, wo er bekanntlich als BT ee nene UNO enen ng) 


In eſetzgebenden Körper auftritt. 1 ; 
055 ein ör enkreiſen macht op — — Unterflgung, Großbritannien und Irland. London, 6. April. 


höherer f Nachdem in voriger Parlamenksſeſſion die erſten Bills zur Ein: 
S .. 91 führung von Straßenbahnen in die Hauptſtadt zur An⸗ 
am letzten Sonnabend a Dee Ener nei 5 — 2 elangt waren, wird kommenden Sonnabend die erſte 

— dies it der Name des Schuldigen 2 dieſer trecken, zwiſchen Brixton und Kennington, dem öffent⸗ 
hn Jahren im Haufe beſchäftigter und ſpeziell mit lichen Verkehr übergeben werden. Die Wagen, zehn an der 
der dd Verkauf von Metallbarren betrauter Mann, im Zahl. find nach dem ameritaniſchen Prinzip gebaut. 

Seit Unterſchleife gemacht hat, die nach den bisheri⸗ Ein vor Kurzem zum Tode verurtheilter Mörder, 

fungen an drei Millionen Franks betrugen. Herr ein gewiſſer Rutterſord, der den Wildhüter des in England 
5 — ſich bereits in Mazas. Er iſt aus Neuwied lebenden indiſchen Fürſten Dhulep Singh erſchoſſen, wird voraus: 
Ku op bisher in deutſchen Kreiſen den unbeſchol⸗ ſichtlich der Todesjtrafe aus einen ſehr eigenthümlichen 
ti 


d große Beliebtheit. E ir 8 dent: Grunde entgehen. Nach dem engliſchen Geſetze muß bekanntlich 
A herben = wen . hir 5 der Verurtheilte am Halſe aufgehängt werden bis der Tod 

“eins an; im Rothſchild'ſchen Haufe galt er insbe, erfolgt, und das foll in dſeſem Falle durch eine elgenthümliche 
ess Fach, welches er verſah, für eine überaus tüch: abnorme Bildung des Halses ſehr ſchwer wo nicht gar un: 
en in Bhr cheint den größten Theil der defraudirten möglich fein, fo daß die ſonſt nichts weniger als wahrſchein⸗ 


0 ere f 


ſenſpekulati | d zelate liche Begnadigung leicht als Ergebniß und Folge eines ärzt⸗ 

und bei e eden ber d dg in ase lichen Gutachtens gewährt werden dürfte, Ein Präzedenzfall 
wee om «übungen, ähnlicher 197 liegt vor. Es iſt 8 dab ber, ha 
0 is T f in get wurde ein Mann wegen eines Mordes auf einer der s 
Named 8 Nauen e ug inſeln zum Tode durch den Strang verurteilt. Es ftellte ſich 
Aulaten ur geſtört zu balten. Er hatte übrigens vor einigen indeſſen beraus, daß aller Wahrſcheinlichkelt nach der Hals 


einen ; i ; des Unglücklichen nicht im Stande fein würde, die Laſt des 
achtete al, 500 10 5 Be, Körpers zu halten, und um nicht Erbängen mit Enthaupten 
ſichtzehn Jahre zurückreichen. Ein gewiſſer Beder, zu verbinden, wurde die Todesſtrafe umgewandelt. 


ür einen Doktor der Medizin ausgab und Bör⸗ 5 
en für Rechnung Taſſius' belorgt bat, ift unter der Lokales und Provinzielles. 
liſchuld an den Unterſchleifen ebenfalls verhaf⸗ AHirſchberg, den 11. April. In der evangel. Stadtſchu 

ts, T © Ziffer des letzteren beläuft ſich auf 3½ Mil: würden am vergangenen Sonnabend in feierlchem Acte 100 

er in aſſiue hatte das in dem Haufe eingehende Gold Konfirmanden entlaſſen. Ihre Konfirmation und die der Ken: 

e an Empfang zu nehmen und den N dafür an firmanden aus dem Schmidt ſchen Institut und der ftäbtifchen 

Anweifumeiten; indem er gleichzeitig feine Bücher und höheren Töchterſchule wird durch Herrn Superintendenten 

erlran ngen fälſchte, konnte er bei dem außerordentli⸗ Werkenthin J. Mittwoch ſtattfinden. : 

Feſtit — welches er Seitens ſeiner Prinzipale genoß, J Zu Ehren der Herren Oymnafial: Directer Dr. Heine 

einer 90 vertufchen, bis es am letzten Sonnabend aus un Conrector Krügermann, über deren Scheiden von der 
oldſendung noch London, zu weſcher 2000 So. Anſtalt wir bereits in Nr. 41 d. Bl. berichtet haben, fand am 

’ er — entdeckt wurde. Sein Privatleben war ſehr vorigen Sonnabende im Cafe restaurant des Herrn Siegemund 

ng — mit einer Frauensperſon eine beſcheidene hierſelbſt ein Abſchleds⸗Diner ſtatt, an welchem das Lehrer⸗ 
Avenue Trupaine und verbrachte feine freien Collegium und mehrere Vertreter des Magſſtrats und des 

n ker Bierſtube. Auch ſoll er den größten Stadtverordneten⸗Collegtums, ſowie auch viele andere Freunde 


— 1036 — 
würde. Die Karten ſind auf den Name 


der Anſtalt und der von derſelben Scheidenden Theil nahmen. 
15 2 Superintendent Werkenthin brachte zunächſt einen Toaſt 
auf Se. Majeſtät, König Wilhelm I. aus, worauf der 
um nunmehrigen Director des 145 Gymnaſiums ernannte 
isherige Prorector Dr. Lindner in herzlichen Worten des ſchei⸗ 
denden Directors und der zum Contector deſignirte 15755 
Oberlehrer or. er der treuen 40 jährigen Birfamt t des 
Herrn Conrector Krügermann, deſſen Schüler und ſteter Amts⸗ 
nachfolger er geweſen, gedachte. Die Gefeierten ſprachen ihren 
tiefbewegten und herzlichſten Dank aus, worauf noch ander⸗ 
weitige Toaſte, auf die Familiengliever des Herrn Director 
ee ae 

e. Theater. Freitag den 8. h. nahmen wir 
Gelegenheit, einer N 155 Battigen Schauſpiels Mei: 
ſter Martin der Küfer und feine Geſellen beizuwohnen. Dal: 
ſelbe iſt nach T. A. Hoffmann's gleichnamiger Erzählung durch 
den als Dichter bereits vorthellhaft bekannten und z. Z. hier 
wellenden Herrn Grafen Pfeil für die Bühne bearbeitet. Die 
Sprache der aktirenden Perſonen iſt eine durchweg gewählte 
und edle zu nennen, weshalb auch das Ganze — oder viel⸗ 
mehr nicht das Ganze, da die Regie bedeutende Kürzungen 
beliebt — Beifall fand, wenn wir auch bemerken konnten, daß 
einzelne Ueberſchwenglichkeiten bei Vielen ein Lächeln hervor: 
riefen. Als beſonders gelungen erſchien uns die Zeichnung des 
Küfermeiſters Thomas Martin. Die Rolle dieſes ſtolzen, port 
köpfigen, aber doch ſehr ehrenwerthen Meiſters des 16. Jahrh. 
der um keinen Preis dulden mag, daß irgend eine Kunſt höher 
als ſein Handwerk geachtet wird, war mit Recht den geſchickten 
Händen des Herrn Wallrad anvertraut worden. Ebenſo kön⸗ 
nen wir Meiſter Martins Tochter Noſa rl. v. Rigeno I.), fo: 
wie Martins Geſellen (die Herren Will bald, Rank u. Hertzog) 
ihres ſichern und lebendigen Spiels wegen beſonders lobend 
erwähnen. 1 

* Die Gymnaſial⸗ und Direktoren der anderen höheren 
Lebranſtalten find von der vorgeſetzten Staatsbehörde auf: 
gefordert worden, die Nachweiſung derjenigen wehrpflich ti⸗ 
gen Lehrer, welche im Falle einer Mobilmachung des Hee⸗ 
tes unablömmlic zu bezeichnen ſind, in vollſtändiger Form und 
rechtzeitig zu bewirken, im Uebrigen aber die Begründung der 
Unabkömmlichkeit auf die dringenſten Fälle I beſchränken, 
auch dabei zu beachten, daß für nur diätariſch beſchäfligte Reh: 
rer, eben fo für die eine Offiziersftelle inne habenden Lehrer 
Reklamationen überhaupt unzuläſſig ſind. 

„Betreffs des An⸗ und Verkaufs roher Erzeugniſſe der Land⸗ 
wirthſchaft, des Garten: und Obſtbaues, für welchen es nach 
$ 55. der neuen Gewerbeordnung keines Legitimation: 
ſcheines bedarf, iſt neuerdings eine Erläuterung erlaſſen wor⸗ 
den, nach welcher nach $ 4. des Hauſir⸗Regulativs vom 28. 
April 1824 dieſer Verkehr nur dann 3 iſt, wenn 
der Gewerbetreibende derartige ſelbſtgewonnene Erzeug⸗ 
niſſe, welche zu den Gegenſtänden des Wochenmarktverkehrs ge⸗ 
hören, innerhalb der zweimeiligen Umgebung ſeines Wohnor⸗ 
tes und ohne Benutzung eines Fuhrwerks an: oder verkauft. 
In allen übrigen Fällen iſt der An⸗ und Verkauf roher Er⸗ 
zeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, des Garten⸗ und Obſt⸗ 
buues ſteuerpflichtig, und es bedarf dazu der Löſung ei: 
nes Gewerbeſcheines. 

* Die Einführung von Abonnements Billets auf der Bres⸗ 
lau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn beginnt vom 1. April c. 
ab und zwar der Art, daß für die drei erſten Klaſſen Karten 

verabfolgt werden, welche in einem Zeitraum von acht Wochen 
zu einer l6maligen Hin: und Rückfahrt zwiſchen zwei Statſo⸗ 
nen berechtigen. Das Sabrae iſt gleich dem doppelten Preiſe 
des gewöhnlichen Perſonenbillets für die nächſt niedrigere 
agenklaſſe, ſo daß z. B. eine Abonnements karte II. Klaſſe 
ur Benutzung der Bahn zwiſchen Breslau und aelbung 23 
Ir, 14 Sgt., eine ſolche Ill Klaſſe 14 Thlr. 22 Sgr. koſten 


= 


= 1 des —.— a 
geſtellt und e zur Benutzung ſämmtlich 
Mäkigen Züge. Die Einrichtung ſoll auch dahin 18 1 
werden, daß man von einer beſtimmten Station 4 
dene andere Stationen erreichen kann. rien 
Gelegentlich der bevorſtehenden Feiertage ban 6" 
Bezug auf die Bahnzüge Folgendes: 1) Der Stunden 
bat in Ruhbant 40 Minuten und in Liebau 3 n im 
enthalt, trifft in Joſepbſtadt 2° Nachmittags un 
7 Abends ein; nach Wien iſt kein Anſchlu 
Vormittag 10 Zug gebt nur bis Joſ 
5. Nachmittags eintrifft. 3) Der Nachmi 
iſt der beſte, um nach Prag oder Wien ! 


an Bra kommt man 5° früh und in Wien 
aͤhrt alſo nach erſterer Stadt 13%,, und 
Stunde. Die Fahrt nach Prag koſtet in ? 


ca. 20% deen e auf den öfterreichiichen Bahn 
in 3. Klaſſe ca. 4 Thlr ; die Fahrt nach Wien ! Sat. 
ca. 10 Thlr. 20 Sgr., 3. Klaſſe ca. 6 Thir. 20 Ran, 
it et Hirſchberg (p. Bahn) 32%, Meilen, Wien 69 

en entfernt. 

1. Schweidnitz, den 8 April. Die ofen 
fungen der Schüler des hieſigen Gymnafiums ont 
und vorgeſtern ſtatt, heut morgen Rede Ack: eclor, 1, 
Abiturienten und deren Entlaſſung durch den Dircch das 
mittags Austheilung der Cenſuren und Verſetzung den 
Schuljahr beginnt am 26. April. Im Ganzen wur en 
Anſtalt 443 Schüler unterrichtet. — In dſeſen Tagen 
die rühmlich oft durch die Preſſe genannte Cone 
Geſellſchaft unter Direction des Herrn Strack Die 
üt, was für ihre Leiſtungen ſehr bezeichnend, an 60 
Aufenthaltsort zurückgerufen worden, um mehrere, sd 
5 am hieſigen Orte wurden dieſelben ebenfall 
Theilnahme wie Beifall ausgezeichnet. Beſonders 
werth ſind die Tenor⸗Partien des Herrn Buchman 
Vorträge des Komikers Herrn Hanke. Herr Sur, 
nach Oſtern von Oberfchlejien zurückkommend, N 
und die Graſſchaft zu beſuchen. 1 

Die milde Witterung 1 es nun, daß DE 
auf welchem am 18. Mal die Thſerſchau abgehalten 0 
dieſem Zwecke nach ſich einkleide; es wird dort fü 
und der Anfang mit den Zimmerarbeiten 2. 1 
iſt die Leitung und Ueberwachung dieſer Arbeiten nbern 
wie man glaubt und für Diejenigen, welche dies u 
keine geringe Laſt reſp Aufgabe. 
I.. Schweidnitz. Im Laufe der Woche want 
figer brauberechtigter Häuſer (Brau⸗Communität) nerd 
Oberkretſchmermeiſter zu einer außerordentlichen Gau 
ſammlung in den Saal des Hotel zum Deutſchen Ye 
geladen worden. Auf der Tagesordnung ſtanden 2 
eines größeren Eiskellers mit zwei⸗ oder drei Cra uf 
baren Wohnungsräumen event. einer größeren mp 
mit Saal, Billard und Trinkhalle, Veranda, 1 
ausreichenden Wohn: und anderen Lokalen für de 
teur auf dem bereits erworbenen, nördlich gelege 
unſeres Wilhelmsplatzes. Nächſtdem Beſchaffung, 
Geldmittel, Erwerbung eines alten Bauſchuppen 
einiger Ruthen der Stadt gehörigen Bodenfläche me 
dirung des Bauplatzes. Es lagen fünf verſchlede 
8 nebſt Koſtenanſchlägen aus, und zartes 
30⸗, 28: und 25,000 Thlr. an ließ zunächſt — 
über dem Keller Wohnungen zum Bermiethen ang tn, 
da die Verwerthung derſelben über Eiskellern, an innen 
wünſchten Erfolg haben würde. Cine Sub⸗Com 
Commune, die ſich ſehr eingehend mit den Plan hf 0 
und ein ſehr ſpecielles ſchriſtliches Gutachten ner Linie 
Berechnung eingebracht hatte, befürwortete in eiſt 
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m — 1037 l 
€ eines großen, 70 ß J 5 1 
daales, 1 angen und 58 Fuß breiten Concurs Eröffnungen. = 
; mine hr loß 25 r eine große Reſtauratſon Die Ueber das Vermögen der Herren Friedrich Wilbelm Ober⸗ 
nach ſpeckelle jedoch nach dem Borſchlage ihres Vorſtandes lein in Treuen und m Louis Klug in Wernesgrün, Firma 
Lumder Techniker 8 und Anſchlägen zweier junger Oberlein und Klug in Wernesgrün (tönigl. ſächſiſches Berichts 
uummiſfon 1 Bau nach dem Vorſchlage obiger Sub: amt Auerbach), 7. 14 Mai; des Färbereid ſizers Wilhelm 
of. genau 60e enen, den Saal jedoch nur der Zeich. Serno zu Burg, Verw. Rechtsanwalt Treuding daf., T. 16. 
Innlum an Ai, ang, 50 Fuß breit, mit Bogen und April; der Handelsſrau Renate Mortenſen geh. Schned zu 
y Viwracie gr . (Schluß folgt.) Trebnitz, Verw. Kaufm. Reinhold Jungas dai., T. 22 April; 
— aw. 29. März. Bei der nunmehr erfolgten des Kaufm. Jacob Moſes Süberftein zu Havelberg (Areisger. 
it — biejigen Gymnaſiums Seitens der Staatsre⸗ Perleberg), Verw Raum C A. Schlever zu Havelberg, T. 
fien ni 25. April; des Erbgerichts⸗ und Baumwollenſpinnerelbeſizers 
% Man Be at Fee 3 Guſtav Adolf Nee ches e A. Proſchwimmer 
Gymn. e hieſige Commune zur Gründun iſches Gerichtsam 
dr Nafiums gebracht hat, erwägt man 77 daß die 1. 4 Nan e Sandee der Anton Sur J Bo 


völferung, wegen des ihr zufallenden bedeutenden Verw. Auktions⸗Kommi ! il; 
les der ⸗Kommiſſarius Ryochlewaki daſ, T. 20. April; 
de u teueraht, uch wenig dazu beigetragen hat, fo des Kaufm Guſtav aller Krafft zu Rawicz, Verw. Kaufm. 
Aan, om um begreifen, wie ſich hier wiederum ein Fall er⸗ Robert Puſch daß „T 27 April; des Kfm, Wilhelm Mobeit 
e, der bei der Umwandelung des Gneſener Gym: zu Neuſtadt⸗Eberswalde. Verw. Kaufm. H. Krauſe daf, T 13 


ane wiel d f g 
ordne 'on ſich reden machte und der die hieſigen Stadt: Mpril; des Kaufm. Jsrael Blum zu Poſen, Verw. kat Aut: 
gg un dei Unterzeichnung des Contracts mit der Staats⸗ eh n e daf. T. 20. April; 
8 Magie nt erinnert. Wie wir hören, beabsichtigt der des Kaufm. Philipp Gractz zu Poſen, Verw. königl. Aut lons⸗ 
donſten rat deshalb beim Provinzial: Schulcollegſum zu Komm. Ludwig Mannheimer daf, 1. T 20 April; des Kfm. 
Er Heinrich Steffens zu Drieſen (königl. Kreisger. Deputation) 

— — Berw. Kaufm. Saner daf, T. 16. April. 


— 


aer miſchte Ka richten 


n O . 5 7 - it“ eo 2 —— 2 — * 4 * 
erlag uit curfirt folgendes Verschen in Bezug auf den N Der Schulzenhof zu Naben. 
Helsnitz oder Hamm, Von M. Ant. Niendorf. 
le reimt ſich das zufanm? 
n Oelsnitz thun fie prügeln, Fortſetzung. 
n Hamm, da thun ſie ziegeln, Der Alte verkaufte, was er verkaufen konnte, denn er 
0 n ſie — a N immer noch, daß er bis auf 10 Thlr. ſinken 
in o keimt ſich das zuſammen! müßte. f 
Waile oba tes Mittel) gegen Mißhandlung durch die Georg hatte die Verwandlung des Pfarrzehnts in Rog⸗ 
u Ä g h 
dur, Lodel a Paris zur Zeit der großen Revolution bes genrente zu Stande gebracht, gegen die fid der Alte mit 
Vogt hin eogate, Verfſaſſer des „Gefahrlichen Waldes“. allen Mitteln gewehr. Er nannte das höchſt leichtſinnig, 
ons, der Republitaner und als ſolcher Präſtdent eines obwohl es ihm dies Jahr gefiel, denn der Schulzenhof war 
Alen Clubs. Am Tage d f - h hn hr gefiel, chulzenh 
len en Stüges 1 m Tage Bu erſten Aufführung des auf 21 Scheffel Roggen fixirt, und nach ſeiner durchaus 
Met ſol N Wort auf die Bühne und redete das Pu- nicht zu hohen Schätzung hätte er dies Jahr allein vonn 
Rein Mel genden Worten an: „Bürger! Der erſte Schurke, > 1 ; r { 
Nun Odrama ausziſcht, wird auf meinen Befehl wer, Roggen an 40 Mandeln, das gab wenigstens 50 Scheffe 
gr Dann Kopf ſitzt nicht lange mehr auf feinen Schul: ohne das Stroh, geben müſſen, und nun den Zehnt von 
2 tief er den Schaufpielern zu: „So, jetzt rann der Maſſe Hafer, Gerſte und den Kartoffeln! Daß die 


NT eb Das Stück hatte einen ungeheuern Erfolg. Geiſtlichkeit und der Staat ſo ſchlecht rechnen könnten, glaubte 
dener haufen) n den letzten Tagen haben in Groß-Gerau er nicht, die Sache müſſe doch noch ihren verborgenen Dar 
N am 23 Erdſtöße, jedoch in geringer Stärke, ftatt er fen haben! Nun mußten jene 21 Scheffel nach dem Wit⸗ 
Kam; 4 Up; um 10% Uhr Morgens, den 26. um 2 Uhr tenberger Martini⸗Marktpreiſe, das war der Preis des 

m 5 Uhr 8 M. und 4 Uhr 30 M. Nachmittags, den 11. November, gezahlt werden. „Die Pfaffen ſtecken mit 
en Orten Se — Stoß a aus andlich der Regierung unter einer Decke, fagte er, „der Preis 
Ader 9tge D und endlich wird bis dahin ſo künſtlich hoch gehalten, damit der Bauer 


n 9 Uhr Morgens N 
der Alte } a a recht viel zahlen muß, fo war's ja früher bei den Kort- 
dj, den de Gre de h den Baiern auſzuweſſen vermag, renten auch, — und allerdings hatte Fiscus vor der Zeit 
Freih meinde Burgſinn um ihre Waldungen ge⸗ N 5 5 i Bedarf am 
Ander erren » Thüngen führt: er ſtammt aus dem 15. der Rentenbriefe gern um dieſe Zeit feinen 28 

i ede, Derſeibe endete in der Hauptlahe im Jahre Markt gekauft, um den Preis zu halten — nachher wird 
W Tagwes die Gemeinde im vollen Vefige des nahezu kein Menſch haben wollen und da wird's fallen und immer 
0 ige & haltenden Waldes. Nur handelt es ſich noch fallen!“ — Aber, das mußte mit dem Kukuk zugehn, es 
f Rap, ehöfte und andere große Flächen, welche ebenfalls gie zwar anfangs um 4 Thlr. zurück, allein von da an 


Mill gehören; ferner um die Entſchädigung von nahezu fand's firm und 0 N 
500 " : 1 t koſtet 66 Thlr. und da⸗ 
n, welche die Thüngen an die Gemeinde zu lel⸗ bei SB; rege Nocte u 5 85 9 2 40 Ful, = 
Gerſte kam 52 Thlr., ja um die lappigen Kartoffeln riſſen 


geb 
erg. i i ; 
Nader I en en dich bald die Wrennereien und die Gtädter und Yen zwi⸗ 


30 endaltigem Schweineflei terer lr. leg: ſchen 18 und 20 Thlr. für den Wispel. 
05 0 Thlr. ef Wochen a: — Daneben halte das A fein Futter und gedieh, daß es 
eine Freude war. Ja das Wunder mit Lupinen vollzog 


ee 


das 
Zeug mit einer wahren Wuth und ließen alles Andere da⸗ 
egen ſtehn. Er konnte in die eine Raufe ſein beſtes Heu, 
in die andere Lupinen fteden: die Schafe liefen und dräng⸗ 
ten ſich nach den Lupinen, ſie ſchrien, wenn ſie nur die 
Schoten raſſeln hörten und nahmen ſo ſichtlich zu dabei, 
daß ſelbſt Thomas mit dem ganzen Geſicht lachte, wie noch 
nie in ſeinem Leben. 

Es wäre eine ordentliche Luſt geweſen bei ſolchen Zeiten 
zu wirthſchaften, wenn ... ja das war der Haken — wenn 
der Junge, der Jerg, nur nicht ſo thöricht geweſen und in 
die Welt gelaufen wäre!“ 5 


ſich unter ſeinen ae Augen; die Schafe fraßen 


8 Der Rich terſpruch des Geldtaſtens. 
Menſchen mit begrenzter und beſtimmter Einſicht und 
fertiger Anſchauungs form ſetzen uns oft in Erſtaunen durch 
die raſche und ſichere Conſequenz ihrer Handlungsweiſe. 
Sie haben's leicht; ihre Erkenntniß beſteht aus äußeren 
Thatſachen, fie haben die feſte Ueberzeugung von de: Un⸗ 
trüglichkeit ihrer Sinne und der Unfehlbarkeit ihres Ver⸗ 
ſtandes, wenn er die Data der Sinne zu Geſetzen verar⸗ 
beitet. Eine Kritik deſſen, was hierbei die Sympathie oder 
Anthipathie des Eindrucks auf ibr Gemüth für Antheil habe 
und wie weit dieſer Antheil die Urtheile modificirt und 
verſchiebt, liegt ihnen außer dem Bereich des Denkbaren. 
Glücklicherweiſe iſt doch dafür geſorgt, daß die Bäume uicht 
in den Himmel wachſen. Die Urtheile dieſer Menſchen 
ſtehen und fallen auch mit den Thaiſachen — nur mit dem 
ewigen Trugſchluß, daß fie ſich nicht irrten, ſondern jene; 
und die oft naive Inconſequenz, die Sich in folder Wand⸗ 
lung wiederſpiegelt, weiß immer Rath zu finden. Sie 
ſucht einen ſeitwärts liegenden Grund und glaubt ſich im 
Ernſte wieder conſequent, wobei eben nichts, als ihr Egois⸗ 


mus die Conſequenz iſt. Die Geſchichte bietet in ihren 


Ereigniſſen tauſend folder Beiſpiele, im Leben begegnen 
wir ihnen auf Tritt und Schritt. . f 
Bis gegen Weihnachten, bis wohin die Ausgaben in 
iemlicher Ausdehnung anhielten, kam Martin Richter doch 
don zu dem Gedanken, das Gut möge gar wohl die Zin⸗ 
ſen von den 5100 Thlr. tragen, Se Georg feinem Be⸗ 
ſitzthume aufgebürdet, felbft wenn die Preiſe doppelt und 
dreifach niedriger wären, als in dieſem Jahre. Von irgend 
welcher Buchführung über Einnahmen und Ausgaben war 
natürlich keine Rede. Er warf alles, was einkam, bunt 
durcheinander in ſeinen alten, großen eichenen Kaſten, der 
unter feinem Himmelbett ſtand. Er nahu dann daraus, 
was er brauchte, und da er in dem erſten Halbjahr immer 
wohl zufrieden war, daß er ſo viel vorfand, als die Aus⸗ 
gaben betrugen, ließ er die Reſte ungezählt. — Er hatte 
auch, wie ſonſt nie in ſeinem Leben, einen förmlichen Ab⸗ 
ſcheu vor'm Zählen. 

Gegen Weihnachten kam Andreas plötzlich mit dem Ent⸗ 
ſchluß vorgerückt: er wolle fort, das Aufgebot ſei beſtellt 
und er wolle nun endlich ſeine Lene heirathen. Der Alte 
wurde wild. Allerdings war Andreas der Form nach im 
Recht; der Greis hatte ihm nicht, wie es Brauch war, zu 
Michaeli den Miethsthaler gegeben, das war aber eben 
darum nicht geſchehn, weil er ihn gauz als zum Hauſe ge⸗ 
hörig betrachtete. Um keinen Preis wollte er den Knecht 


gehn laſſen und ſein Hauptargument lag in der Frage, 


Aa 


Re REN Br 


1 88 95 Jerg — 5 ee wenn Er, der 
die Wirthſchaft im Stich ließe we 
„Wer weiß, was aus dem Jerg geworden it und 2 
je wiederkommen wird,“ meinte Andreas. ie Lebe! 
„Und Du willſt's nicht beſſer machen und die em 
— was ſoll aus mir altem Manne werden? — auf 
und wirthſchafte, wie Du willſt — ich geh unn 
Altentheil.“ iderte 7 
„Das kann ich nicht auf mich nehmen,“ erwibde, 
ner; „Ihr habt's angefangen und müßt aushalten g ’ 
„Ich angefangen? Ich aushalten? Ja, ich en © 
fangen, wie ich's will, Ihr dreht's zum verkehr 
hinaus; ich will gar nichts mehr davon wiſſen. pi I 
Indeß der Alte fo polterte, ſtand Andreas u? 
dies Argument gefiel dem Alten noch viel wenic al 
„Andreas,“ fing er wieder an, „mach keine i 
ten, gieb mir die Hand! Heirathe, und geh drüben e 


Stube im Hof, oder wohne hier, wie Du willſt, 9 
helft mir Beide fortwirthſchaften. Es ſoll 
nicht ſein.“ 


id, 
Das geſchah ſchließlich und der Alte war ſplende, „ 
noch nie in feinen: Leben. Er ſtattete drüben die ier 9. 
nung vollſtändig aus, überließ Lenen obendrein 9% 
chen lang den ganzen Ertrag der Mülchwirthſchaft „ 
dem Andreas am Trauungstag 30 alte Species i 
tete die ganze Hochzeit aus. „ Gelle 

Als gegen das Ende des Februar das meiste aren 
verkauft, die Steine alle abgeſetzt und bezahlt ben 
er noch zum Schluß auf Einem Brett von eine gi Y 
barten Brennerei für 45 Wispel Kartoffeln boar a A 
dert Thaler eingeſtrichen hatte, nahm er eines ö 
Andreas und führte ihn mit ſich zum Geldlaſten 

Er ſchlug den Deckel auf und Andreas ſah m N 
nen, wie der ganze Boden der Lade din Siber ö 
Papiernoten bunt durchmengt und bedeckt war, N 
les wenigſtens vier Zoll hoch liegen mußte. begen N 

„Mir gra.t allein vor der Verantwortung, pa "op 
Alte, „und es muß doch einmal gezählt werden, ie Bet N 
weiß, was es ift. . Daß dieſer Jerg in di ih 
laufen mußte! Wenn er hier blieb, dann fonnt d 
zu ihm jagen: Da nimm's, Junge, und trag ah \ 
Deinen Schulden ab! Nun müſſen wir's Beide, leg 

Er ſuchte nun erſt 206 harte Thaler aus Thaler * 
beiſeit. „Das find die Zinfen für die 5150 
wollen wir an das Andre gehn.“ ſehn 

Andreas mußte jeden Papierſtreifen bei Licht be 
ſeinen Werth herausſtudiren, und das war KT, 
keit, denn gerade in diefen Jahren war Preußen fi 1510 8% 
von den verſchiedenartigen Papierthalern der dre Ae 
ſtaaten und dazwiſchen liefen noch die Zehn⸗ ne 
thalernoten der kleinen Banken. Deshalb gebe) m jr 
die Zählung volle fieben Stunden dauerte, bi lle 
lich jegliches Hundert geſondert, auf Tiſche, PR 
Bänke in der Stube umhergelegt war. de MER 

Der Alte war ſichtlich aufgeregt, das mühſelige um 
Geſchäft machte ihm Kopfzerbrechen und nahm 
Sinne gefangen. genen, 

„Nun zähle mir die Hundert langſam und a 
bring's nicht mehr zu Weg’, ich verzähle mich, k 
Alte und ſetzte ſich beiſeits. re 


Tan ham bis fünfzehn. 5 
— = 92 ö : 

N „noch lange nicht.“ entgegnete 9 0 
Aren) der Air auf und lief darch de Stube 
N — zählte bis zwanzig. 

1 e pruſtete: „Halt,“ rief i 
Aufen „Halt,“ rief er, „Du zählſt wohl die 
dg fun — fang’ noch einmal ante . a 

bar, hie von Neuem an. Als er wieder bis zwan⸗ 

Walen da ich der Alte die Hände vor die Augen. 
8 ie ging immer noch fort, Eins nach dem An- 
er nach en ſagte Andres ſechs und zwanzig! — Da 
uf, Pelte Age hren. „Gott ſtraf mich,“ rief er, und 
ag ür den Beinen, wie ein widerwillig Kind. „Hör 

* u Du verrückt?“ tobte er, immer 
altend. 


400 
300 


Thaler an meine Tochter, 
an Andreas Schlüter in Borna, 
— eter ar a da, 

ige Specht eben da, 
— an den Müller in Rädigke, 
* an Hans Sperrfeld eben da. 
dafen 2600 Thaler fein, die hab' ich vor'm Jahre 
ab; „ andere hatt' ich noch ſelber. Nun nimm und 
Is 2 - N gung Ort. Kern . 

i en Geld — warte alt! die haft Du 
Wa e fuhr er dazwiſchen. 

Beben Andreas, „die hattet Ihr ja dort in's 


* 
un 
K ee davon nimmſt Du zu jedem Hundert vier 
in deim p Dar noch nicht um, fehlen noch vier Monat, 
„ Wag ra muß die Flicke größer als das Loch 
n noch urg bleibt ſind meine Aufen und — merke 
hier 2 ie 30 Species, die ich Dir gab, ſind nicht 
will ich numen. die ſind von meinem Eigenen. Und 
imichte mehr mit dem Hof zu thun haben. Ich 
len . S mein Altentheil. Wie kann man's wiſſen,“ 
hen gef luſſe laut und unwirſch, „wenn's unſer Ei⸗ 
of einen gt wird, daß der Jerg aus meinem Schul⸗ 
I: richtigen Amthof gemacht hat?“ 


00 
Toni 16 
I auch oni müßten von Georgs Aufenthalt wii 
i erde ergehn zu laſſen. Er ging in's Landrathamt; 
b, Sohn Llegenheit 
5 unterm 
» Ay 


N in all 5 
ann delle Glieder, dort war Krieg. Sollte der Jer 
& laß eh gegangen fein? ö 
die Adreſſe von Berlin aufſchreiben, wohn 


der Paß 


N gefandt war und beſchwor den Paſtor, au 
lich nach der Hauptſtadt zu reiſen und dort des Weiteren 
zu forſchen. Der Paſtor reiſte und kam wieder; er hatte 
herausgebracht, daß Georg mit der Paßviſtrung des eng⸗ 
liſchen Geſandten wirklich nach dem Kriegsſchauplatze abge⸗ 
reiſt war. Das war Alles. 5 3 
Nun ſetzte ſich der Alte und ſchrieb dreimal denſelben 
Brief in feinem wilden Dentſch und ſchickte ihn von drei 
verſchiedenen Poftftationen ab mit der Adreſſe: „An Jerg 
Richter bei der engliſchen Armee in der Krim.“ Wir ſetzen 
den Brief her: ae ö 
„Was biſt Du für ein Kerl, laufſt in die Welt und 
gar in den gefährlichen Krieg, und läſſeſt Deinem al⸗ 


— 


W 


ten Vater die Wirihſchaft auf dem Hals. Ich will ſie 


aber los ſein, das ſage ich Dir hiermit. Biſt doch 
gerade wie Deine Mutter ſelige, war auch ſo ihre 
Art; wenns ihr zu viel wurd, weinte ſie und war ftill 
und hätte doch erſt recht das Mundwerk rühren ſol⸗ 
len, damit man weiß, wies gemeint iſt. Das Korn 
ift nun nicht auf acht Groſchen gefallen, ſondern koſtet 
hier zu Land faſt drei Thaler und das giebt heidniſch 
viel Geld. Komm zurück und wenn Du Soldat biſt 
kauf Dich los; ich ſchicke den Andreas mit dem Geld, 
— Heirathen kaunſt Du auch, wenn Du willſt, denn 
der Amthof kann eine Prinzeſſin ernähren. Andres 
grüßt Dich und Toni weint viel, das hab ich ihr an⸗ 
geſehn. Nun echalt Dich der liebe Gott geſund und 
bringe Dich bald zurück. Dein Vater 
Martin Richter, 
Von der Toni war es nicht ganz wahr, was er ſchrieb; 


er wollte nur den Georg damit EL machen. Sie weinte 


nicht, wenigſtens ſah es kein Menſch. Sie lebte ſtill in den 
Geſchäften des Tags, war zwar ee blaß, aber 
ſtets gefaßt und ſelbſt die plötzliche Geſinnungs⸗ Umwand⸗ 
lung des Alten konnte ihr kaum ein ſchwermüthiges Lä⸗ 
cheln abgewinnen. 

Der Alte hatte ſich in ſeiner Auszugswohnung einge⸗ 


richtet und ließ Andreas nach Gutdünken wirthſchaften. 


Er war nicht mehr zu bewegen, ſich um das Geringſte < { 


zu bekümmern. — Der Knecht hatte alle die angegebenen 


Schulden bezahlt, und die Reſte der noch unverkauften Ger 
treidevorräthe deckten bei dieſen Preiſen noch reichlich die 


laufenden Ausgaben. Der Schulze aber harrte von Woche 
zu Woche auf Nachricht von ſeinem Sohn; allein es kam 
kein Brief und der Jerg ſelbſt blieb ebenfalls qualvoll lange 
aus. Die Träume der unruhigen Nächte und die 
wiſſen Gedanken des Tags, die ſchreckvollen Einbildungen, 
ihn als Krüppel, mit einem Arm oder einem Bein herein⸗ 
treten zu ſehen, machten ſelbſt ſeine ſtarke Natur ganz elend. 
Er fühlte ſich geſtraft, und keine noch fo kunſtvolle egoiſti⸗ 
ſche Deduction konnte die immer wiederkehrenden Gewiſ⸗ 
ſensvorwürfe hinweg raiſonniren. 


; Der Gott des Verſtändniſſes. a 

Wieder war es an einem Nachmittag des Juni. Die 
Sommerſonne lag voll und brennend auf der Landſchaft. 
Die Burg Rebenftein mit ihrem wettergrauen Gemäuer 
und Strebepfeilern am Fuß, von hellerem Weinlaub und 
dunklerem Epheu umrankt, ſtand in der Sonne, wie in 
einem Leuchtmeer. Die ſteilen Abhänge, die tiefen Schluch⸗ 
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muck lagen da wie im Mittagsſchlummer und die 
——— Wipfel der zweihundertjährigen Kiefern, die über ⸗ 
all das lichte Grün dene ſchienen wie dunkle Tramm ⸗ 
gedanken dem allgemeinen Wohlbehagen zur Folie zu die⸗ 
nen. — Ueber Hügel. und Thal aber flimmerte die blaue 
vuftmaſſe, wie glierndes Stahlgewebe und ſchwebte fern 


Über der Ebene wie ein leiſe wogendes durchſichtiges Meer. 


In ſolcher Sounenſtille iſt es, als habe die Luft den 
u verloren. Man hört nichts, als das Geſumme der 


| zuhlloſen Inſecten, deren Lebenselement dieſe Brutwärme 
iſt. 0 

. e en ſchritt ſeitwärts um den Rabenſtein herum. 

rt Se 2 


Wagen fuhr auf dem Umweg durch die Thalſohle 


auf der Straße. Er war ausgeſtiegen, um den näheren 


2 5 von Klein⸗Marzähns aus durch die Berge zu ver⸗ 
olgen. 

Er ſtand an der Stelle, wo er einſt, von den Verhält⸗ 
niſſen gedrängt, den Entſchluß faßte, dort drunten im Dorf 
den Dienſt in ſeines Vaters 3 anzutreten, bis ihn die 
Jämmerlichkeit der Alltagswelt und feine eignen Zweifel 
an die Geſetze der Volkswirthſchaft von dort vertrieben. 

Er kam wirklich von der Krim, wohin er ſich durch alte 


Bekanntſchaft und durch den günſtigen Umſtand, daß einer 


bedeutenden Berliner Zeitung ein Correſpondent auf dem 


Kriegsſchauplatze fehlte, vor Jahr und Tag hatte treiben 


en. 


Georg blickte hinab in's Thal, das wieder und wieder 
in ſeiner Naturſchönheit ſein 0 g nahm. Ein 
e 


ing über ſein Geſicht. Er fühlte, daß 


üchtiges Lächeln 
1 8 5 die Naturbetrachtung doch nicht ver⸗ 


ihm das Organ fi 


foren gegangen und wunderte ſich, ſelbſt auf dieſen Hof da 
drunten, dieſe ſeine ſchmerzensreiche Schöpfung, mit ſeinen 


brennendrothen Ziegeldächern jo freien und klaren Blicks 


er ee zu können — als er ſich plötzlich durch die 


iſchenkunft des Amtmanns vom Rabenſtein geſtört 


5 Ich grüße Sie, Herr College, ſchrie Jener laut und un⸗ 
nirt, als 


wäre niemals zwiſchen Beiden Etwas vorgefal⸗ 


pi ien. „Es ift gut, daß Sie endlich wiederkommen und Ih⸗ 
en alten Vater erlöſen.“ 


Ich wundere mich, daß Sie ihn nicht erlöſt haben; Sie 
doch damalss E 
„uch lieber College,“ fiel der Amtmann ein, der jene Ei⸗ 


genſchaft, ſich in die Umſtände zu ſchicken, welche das Volk 
5 A Worte „abgebrüht“ bezeichnet, im vollſten Maße 


beſaß, — „ich that es ja nur, weil mich die leidigen Rechts⸗ 
anwälte bang’ um mein Geld wachten. Wer konnte auch 
damals ahnen, daß Ihre Verbeſſerungen das Gut ſo heben 
würden, wie es ſich herausgeſtellt hat? Das können Sie 
mir doch nicht mehr übel nehmen; wir ſind ſonſt gute Freunde 

eweſen und ich hoffe, wir werden es bleiben, zumal wir 
f nahe Nachbarn Aug & 

„Das find wir allerdings,“ ſagte Georg und empfahl 
ſich, indem er bei ſich dachte: „Ja, gute Freunde! das heißt: 
guten Tag und guten Weg und damit gut. — Man 
über jeden Miſtkäfer ärgern, und wenn 


— tenenenn, 


ihrem ſottgrüünen a 


Nebſt drei Beilagen. 


* 


in der ſchonſten Landſcha 
ad 


7 
0 


Vater m eh Als fie ſich nach der Ur 
in einem Momente ſchweigend anſahen, Pr y 
ein lautes Weinen aus, zwiſchen dem er fagte: 
„Jerg, verzeih mir, ich bin von der alten W 
meinen ſieben und ſiebenzig Jahren das noch 
was ich dies Jahr in dieſem Hof hab erleben m 
Inge Dir's nun frei, Du haft doch nicht umſonſ 
Büchern ſtudirt gehabt.“ el 
„Vater, ich weiß ja ſelbſt noch nicht, ob meine? 
fo ganz richtig war....“ 1 0 
„O, richtig, wie Gold, Jerg, wenn die Preiſe nt 
noch jo hach bleiben, fo bift Du ſchuldenfrei, Nr 
ſtattlichen Amthof und fiteft wie ein König im 2a looſch 
Das hatte Georg ſelbſt nicht erwartet und dene 1 
den abgebrochenen Erzählungen des Alten, unter 
in's Dorf kamen. 1 
Er mußte den Vater am Arm in die Stube fue MN, 
von der Anſtrengung und Aufregung wankten f wie. 
Da kam die muntre Lene aus der Küche, roth 1 | 
Kirſche und fröhlich lachend wie ein Apfel, it, 5 
beißen möchte. Sie dewillkommnete den neuen Henn h 
als ſie den Alten ſo außer Athem ſahe, wunderte e 
nicht wenig, wie fie den Greis förmlich ausſchalt fü 
Laufen, was dieſer doch ruhig hinnahm; wofilt Eil 
wieder in Gutem zuredend, Pfeffermünzküchelchen "77 
kung brachte. u 
Unterdeſſen ſtanb Georg am Fenſter und ſieh fil e 
Toni im Pfarrhaus, mie er fie ſtets ſitzen geſehn, rl 
ihre Arbeit gebeugt. In derſelben Minute war er sie Bi 
Sie flog vom Stuhl, als wollte ſie entfliehen, Er 
ſcheue Rebhuhn, das den Jäger kommen ſſeht⸗ 1 Al 
umſchlang ſie, während ſie, ſich ſanft aus ſeine 
loswindend, in Thränen ausbrach. 
Georg ſtutzte, er begriff das nicht. 10 es. 
„Georg, willſt Du mich tödten? Kennft Du Ding 
und dieſes Buch 2“ — rief fie und öffnete ihren e ge 
ihm jene Abhandlung zeigend und den Band des? 
Arthur. 
„Was iſt's damit?“ fragte Georg. „„ Dee 
„Lebt jene Philoſopie der Entſagung noch en 
Ueberzeugung, in Folge deren Du dieſes geſchrie 4 
„Allerdings!“ verſetzte Jener. unt 
„Inconſeguenter Mann!“ rief das Mädchen de 
Energie eines jahrelang durchdachten Schmerzes, 
mußt Du auch der — Liebe entſagen.“ * 
Schluß folgt. er; 
ER 


2 


em... Chronik des Tages. 
N ape der König hat dem Wundarzt 1. Cl. Nieden⸗ 
de ut denund dem bish. Poſtfuhr⸗Unternehmer Ludwig 
0 Schul den Königl. Kronen⸗Orden vierter Claſſe, ſowie 
d u Cas tabbach zu Alt⸗Kritz bei Freiwalde a. O., dem 
ler St ntor Heyer zu Schönbrunn, Kreis Lauban, dem 
ne G E arke zu Cunnersdorf, Kr. Rothenburg, das All: 
in geenzeichen verliehen und den Kreisgerichts⸗Rath 
il. Se zum Director des N Saba u Gurau 
ua Majeſtat der König bat den Seconde Lieutenant 
dn — dl Ulanen:Regiment No. 2, Brin 
N n 4 
Weelſtand — — Namen Seeger von Szczutowski 


Ser N Telegraphiſche Depeſche. 

en aandſſch des Nor damerikaniſchen Lloyd Riſing 
fen Jen Seabury, welches am 26. März von Stettin 

3 SR * Verein * — 80 9 4 1 
> einigten Staaten⸗Poſt, wohlbehalten von 

getroffen. 4953 

MI vill mit wirklich gutem Nunkelrübenſamen 

. der kaufe dei Nobert Friebe, Langſtraße. 


adde, Wem daran liegt 
Nader an Garderobe ſich billig, u elegant zu 
Enefluübe ſich in das Herren - Kleider Magazin von 
8 3 Denn Schneller in Warmbrunn. 
baten “chlingen, Patienten u. Reconvales- 
to 3 die Dampf-Chocoladen von Fr. 
len Teck & Söhne in Cöln a. Rh. 
* h an empfehlen. 17065. 
avon Lager in Hirschberg: 
ter. 1 Gust. Nördlinger. 


er Schützen- und Hirtenstrasse. 
— 


— — — 


b. Die Verlobungs = Anzeige. 
br. eiderlebung unferer älteſten Tochter Thereſe mit 
Herrn Gröhe zeigen ergebenſt an: 
A. Pauli. Paſtor prim. 
a M Pauli, geb. Wiesner. 
den 9. April 1870. 
Verlobte: 


5 Thereſe Pauli. 


der: Dr. Gröhe. 
; Vieſa. 50 Greiffenberg i. Schl. 


N, 


ter = 
au, dung, ganz ergebenſt an. 
den 9. Aprff 1870 . 


Todes : A W 
ti nzeigen. 
Mae Berta zeigen wir hiermit an, daß unſer 
beſchbarvſen net 74 5 an — —— um inner: 

, erzen wieder entriſſen ward. 
. den 11. pain 


Der Cantor Jagſch und Frau. 


— m Rt, 43 de Boten e Riefengeirge. 12. A 


4926. Statt beſonderer Meldung. 
Allen Freunden und a 
traurige 
Mann Franz Alexander Curth nach langen Leiden fanft 
im Herrn entſchlief. . * 
Um ſtille Theilnahme bittet die tiefgebeugte Wittwe 


Hirſchberg, 
den 9. April 1870. 


mittag 4 Uhr ſtatt. 


4980. 

Nach Gottes unerfo 
3. d. M., Abends 7 Uhr, unſer guter Bruder und Schwager, 
der Königl. Bureau⸗Aſſiſtent Karl Gerſchwitz, in dem Alter 
von 41 Jahren 9 { 
Freunden und Bekannten, um ſtille Th 


til 1870. 


Bekannten widme ich hiermit die 
achricht, daß heut früh 5 Uhr mein innigitgeliebter 


Louise Curth, 
3 geb. Gran. 


nach langjährigen Leiden, im 65. Lebensjahre, die Frau 


Kantor a geb. 


4996. Am 8. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, verichier ; 
Klein, Id | 


enfel 


hierſelbſt. Dies zur Nachricht für ihre vielen Bekannten. 


Hirſchberg, den 11. April 1870. 
Hine Freundin. f 


Geſtern, den 10. April er., Vormittags 10 Uhr, ent⸗ 


ſchlieſ ſanft nach kurzem Krankenlager die verwittwete 
Frau Bureau⸗Aſſiſtentin Marie 
geb. Hornig, in dem hohen Alter von 79 
naten. Dieſe traurige Nachricht widmet allen 
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 


Nofina Conrad, 
f ahren 9 Mo: 
reunden 


Caroline Augnfte Hofemann. 


eb. Hornig, als Pflegetochter. 
irſchberg, den 11. Aril 1870. Milegeioh 


ie Beerdigung findet Mittwoch den 13. April eg 
4985 


4972. Todes ⸗Aozeige. 

Heut Morgen 10%, Uhr verſchled ſanft in Folge eines 
Schlaganfalles im 76. Lebensjahre unſer inniggeliebter Vater, 
der Lackirer Chriſtian Maywald. Mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme zeigen dieſes ergebenſt an 

Schmiedeberg, am 10. April 1870. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Todes Anzeige. 
rſchlichem Ralhſchluſſe verſchied fanft den 


onaten; dieſe Anzeige widmen ihren 
eilnahme bittend: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Schönau, den 6. April 1870. 


Heute Abend 9 Uhr entſchlief nach ſchweren 
Leiden, im 69. Lebensjahre, unſer guter 
Vater, Schwieger- und Großvater, der Weiß⸗ 
gerbermeiſter 

Friedrich Auguſt Hoffmann. 

Dieſe Anzeige widmen, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, ſeinen vielen Freunden und 
Bekannten. i a 

Die tiefgebengten Hinterbliebenen. 
Schönau u. Sanbeshut, d. L. April 1870, 


4074 Der Tiebe Klage 
i injährigen Wiederkehr des Todestages meines 
N unwergeßlichen Ehegatten, ves > 


Fleiſchermeiſter Anguſt Koch 


zu Landeshnt. 
Er ſtarb am 12. April 1869 im Alter von 40 J. 6 M. 14 T. 


n Jahr ruhſt Du. Ach! es brach fo früh das Vaterherz! 
— ſchnell ſchied's Du von Gatten, Kinder Seite. 
Lues war der Schlag, groß ift der bittre Schmerz; 
So ſchnell zu geben Dir das Grabgeleite. 
Wie redlich, treu haſt Du's mit uns gemeint; 
Wer hatte wohl den ſchnellen Tod geträumt. 


Wie liebereich, zufrieden, wie unermüdend Deine Hand 
Gingſt ſchaffend, forgend, froh, ſtets früh und ſpät einher! 
Wohin ift das Glück! Wohin iſt nun der Liebe Band, 
Verſchwunden, ach verſchwunden ift Alles! Du biſt nicht mehr. 
Unnennbar iſt der Gattin, Kinder Schmerzen, 

Sie weichen nie aus unſern guten Herzen. 


Die hinterlaſſene Gattin Erneſtine Koch, geb. Lehder, 
fünf verwaiſte Kinder: 
Maria. Herrmann. Ida. Max. Huge. 


4044 Erinnerung 
an unſern Jugendfreund 
Adolph Elsner aus Alt-Kemnitz, 
zu ſeinem 21. Geburtstage, 
welcher am 8. November v. J. ertrank. 


Mitten in des Lebens Lenze, 
Naht der Tod im jähen Schritt, 
Wand zu früh Dir Trauerkränze, 
Hemmte Deines Fußes Tritt. 


Von dem Freunde woll'ſt Du kehren 

Heim in's ıheure Vaterhaus, i 

Doch wer kann der Schickung wehren? — 
+ Deine Pilgerzeit war aus. 


Nur a tritt riß Dich nieder x 

Ja der Waſſerwogen Schaum; 
ald ertönten Grabelieder, 

Hin war Deines Lebenstraum. 


Deinen Troſt ſend' auf die nieder, 
Die Du, Gott, ſo tief gebeugt, 
Eine ſie mit ihm einſt wieder, 
Wenn ihr Lebenstag ſich neigt. 


Gewidmet von zwei Jugendfreunden aus Alt⸗Kemnitz. 
N. I. 


4947. Nachruf 
an den am 3. März 1870 früh verſtorbenen Stellenbeſitzer 


Guſtav Geißler, 


zu ſeinem auf den 13. April treffenden 32. Geburtstage. 


Nur kurz ſollt' ſein Dein Erdenleben! 

Du bift dahin, genommen unſer'm Bunde! 
Umſonſt war unſer Müh'n und Streben 
Zu retten Dich, es kam die Todesſtunde! 


i 
Die Dir geweiht, — 


Wederau. 
4913. 


der am 11. April 1869 in Martinwaldau in denn 


Frau Chriſtiane Karoline 


n e 


Es floſſen viele bitt're Thränen, 
4 bluten Trennunge w 

Es fühlt die Seele heißes Sehnen In 

Dem Theuren nach, ach! in ſo manchen Stund 1 

Du warſt gefällig, brav, beſcheiden, 

Drum wirſt Du Freunden unvergeßlich bleiben. 

Uns möge troͤſten, daß Dein Scheiden 

Dich hat befreit von manchem Erdenleiden. 


Drum hemmen wir die Wort’ der Trauer. m, 
Ruh fanft, rub' fanft! fo rufen heut' die Dein 
Bis nach des Lebens kurzer Dauer 
Der Herr uns Alle ſelig wird vereinen. 


Die trauernden Hinter” 


Denkmal trauernder Tiebe 
auf das Grab 


von 36 Sabren 8 Monaten 25 Tagen 
als Woöchnerin verſtorbenen Ni ed 


geb. Förſter 
Ghefrau des Ebriſflan Gottlob Riedel 
Gutsbeſitzers daſelbſt. 


ewidmet 
von ihrem tieftrauernden Gatten. 


O laſſ' noch einmal uns es laut bekennen nt! 
Wie heiß Dein Bild in unsrer Seele bre 
Den ſüßen Namen laſſ' uns oft noch nennen, 
Den keine Zeit aus unf’rer Seele trennt. 
Du biſt das Theuerſte, was wir beſeſſen un! 
Wie könnten wir Dein liebes Bild verg 


Wie war ich gläcklich, als ich Dich gefunden „1 
Nachdem ein Gattinherz ſchon von mir ſchled 
Du wareſt Balſam mir in Trauerſtunden mit, 
Und theilteſt Leid und Freuden chriſtlich an! 
Nahmſt der verwaiſten Kinder treu Dich 
Gott lohne oben Dir, was Du gethan! 


Nur ſieben Jahre währte dieſes Glücke, 
Geldſet ward der Liebe goldnes Band; 
Und Deine Kinder ließeſt Du zurücke, 
Darunter auch ein Säugling ſich befand. hen 
Schwer war es uns, für dieſes junge 
Die gute Mutter in den Tod zu geben. 


Wie tiefgebeugt fteh'n heut an Deinem Gra 
Die treuen Eltern, die Dich heiß geliebt! 
Daſſelbe birgt ja ihre beſte Gabe, 5 
Die einz'ge Tochter, die nicht wiedergibt n. 
Der Tod, der Dich geführt hat himm Du 
Es ruft der Schmerz: Gott, was haft 


Du aber weileſt nun in Himmelshöhen ! 
Verklärter Geift, dort a des > Torn 
Ja, ſegnend wirſt Du auf uns niederſehen, 
Auf Alle, die ſo oft geweinet ſchon! gels 
Auch Deine Brüder und der Freunde 
Gedenken Deiner noch in Liebe heiß. 


O nimm den Dank für alle Deine Liebe, Jed 
Mit der Du freundlich ſchmückteſt unſern Li 
Umiog die Stirne ſich mit Wolten trübe, d 
Mit ſanfter Hand ſtrichſt Du die Falten e 
Als Preis der Liebe ſei des Lebens hren, 1 

Die dort beſcheert an Gottes ew'gem 


an orte wehmüthiger Erinnerung 
. Fra unvergeßliche Gattin und Mutter, 
Frau Marie Eliſabeth, 
woe, aten deb. Brektſchneider, 

efrau des Bauergutsbeſitzers Gottlieb Berndt 


in Neudorf am Grei 
Sie im Greiffenſtein. 
g wandten in Folge eines ſcheinbar unbedeutenden 
ö n dem noch rüſtigen Alter von 58 Jahren, 
4 Monaten und 4 Tagen. 
am 27. März d. J, früh 9 Uhr. 


fe g 
Se 3 — ein treuliebender Gatte nebſt 4 Kindern, 
dur & vollen das And 1 Tochter, und Schwiegerſohn. 
dieſen Nach denten an die Geliebte und Heißbeweinte 
k ruf ehren und ihrem Schmerze durch Worte 
ER 0 Linderung verſchaffen. 
oft ein hartes Wort: „Die Mutter ſtirbt! — 


Le — 
In 10 15 endlich milde ſich bernieder, — 
nd ar Garten tönen Früblingslieder 
N unsre 5 und Hoffnung ſchwellet manche Bruſt! 
ſehlt 3 reud' miſcht ſich der Wehmuth Zähre, — 
Uns Kar ein — wir fübl'n jo eine Leere; — 
ein großer, ſchmerzlicher Verluſt! 


es 
und Hauſes M f 

r utter, rüftig ſtets und kräftig, 

% A Nin ſpat fur unter Wohl geichäftn, 
Dach ahne ern Alter ſtehend und geſund 

er a? daß der Tod ſchon in der Nähe, 
Um ſie galbſchled ach, jo bald geſchähe. 

x ſie klagt heute unſer Herz und Mund! — 
Tau — Krone, — liebend, treu und wacker, 
ach terbefft man auf den Gottesacker; 
ch und urzer Krankheit ſank mein Weib dahin; 
Of hat die Kinder baben viel verloren! — 

Ach, = großen Schmerzen uns erkoren! 
2 r erkennt des Hoͤchſten Rath und Sinn?! — 


Ir w 
Auf Jeu J an die Faſtenzeit gedenken, 
N Diez laden unſ're Blicke lenken! — 
e groͤßer ufle Balſam in das wunde Herz! — 
e mehr wi ieb’ zu Kindern und zum Gatten, 
Je tiefe r lieb und werth die Mutter hatten: 
r beugt uns heut der Trennungsſchmerz! 


n 
Sen bar verlegte ſie daheim im Zimmer, 
Gi, Als man ing, bald zeigt die Folg. ſich ſchlimmer 
In Sohn 1 gedacht; der Schme nahm überhand. 
unnmmnd krank. —bedenlch mudes bei Velden; 
Führwabr dringt in's Haus bei ſolchen Leiden. 
- ahr, die Welt iſt hier ein Prüfungsland! — 


i b 

Und beteten; Got 
I Gott hörte unſer Flehen 
Wel Beiden Beſſerung uns ſehen 

Ges dor antag kommt: „Geh in das Gotteshaus, 

o ſpra für mich, es wird uns Beiden frommen!“ 
45 Suren Weib; — noch nicht war ich gekommen 
rche hin, da ſprach ein Bote aus: 


„ 
„„An ach Haus! Die Gattin ist geſtorben!“ 
„Ein et alle Hoffnung mir verdo ben, 
e Glocke chlagfluß hat die Gute hingerafft!“ 
Doch 1 3 ae 7 7 — 
ie in's Herz mir ſchallen! — 
uf ſolchen Echten wollt ſinten meine Kraft. — 


Sie war dabin, die mich ſo salz 
nd mit Fleiß, nie gern ein Kind betrübet; 
el das mir und meinen 


ie fi 


ſehr geflebet 


indern ſchwer! 


Rein Wort vernahm ich mehr vom treuen Munde. 
O Welt, das war gar eine bange Stunde! 
D Gattin, ſende Himmelstroit uns her!! 


n Arbeit hat mein Weib mich oft vertreten, 
Ju weinen Schmerz ſchloß fie mich in ihr Beten 
Und pflegte mich: ach, das vergeß ich nicht — 


Die blinde 


utter mein bat fie geleitet, 


In ſteter Nacht ihr manchen Troſt bereitet; — 


Das heißt 


treu erfüllen feine Pflicht. — 


man: 


Die San 15 allüberall auf Erden! — 
0 


Im Himmel 


Dafür 


der Schmerz gebeilet werben ; 
bürgt uns das wahre Chriſtenthum. — 


Wir haben unf're Mutt-r gut behandelt; — 
O ſeht, wie ſie dort in Weg ung ure — 


Gebet und Fleiß mach uns, 


ihr, hler Ruhm! — 


Dank Söhne Euch für Eure Kindesliebe! 

Dank Tochter Dir, die Du aus edlem Trlebe 
Die gute Mutter haft ſo treu, gepflegt! 

Dank Allen, welche mit uns theilgenommen, 

Zum Troſt zu Grab aus Mittleid ſind gekommen. 
Vertrau'n wir Gott, der Aller Schickſal wagt! — 


4948. 
an meinen mir zu früh verſtorbenen Gatten, den 


Neundorf am Greiffenſtein c e eochal 


den 9. April 1870. 

Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Berndt, 
nebſt ſeinen 3 Söhnen, der Tochter, dem 
Schwiegerſohne und deren Kindern, als 

die tieftrauernden Hinterlaſſenen. 


ehmüthige Erinnerun 
2 b 0 9 Stellbeſitzer 


eis ler, 


zu ſeinem auf den 13 April treffenden 32 Geburtstage. 


We derau. 


Als Du da vor einigen Jahren, 
Kämpfteſt für das Vaterland, 
71 in allen Kriegsgefahren 
ich beſchützet Gottes Hand; 
Und als Friedensruf ertönt, 
Kamſt auch Du heim, ruhmgekrönt. & 


Dann war endlich Dir gelungen, 
Wonach Du ſchon lang begehrt, 
Auch der eigne Herd errungen, 
Der Dir war von Gott beſcheert, 
Aber ach! nach Wochen ſchon 
Klang der Glocken Trauerton! 


Ach, wie ſchmerzet mich Dein Scheiben, 
Da für mich nur ſchlug Dein Herz; 
Kannteſt keine andre Freuden, 
Theilteſt mit mir jeden Schmerz. 
Groß die Liebe, welche ſpricht 

„Denkt an Sie, verlaßt Sie nicht!“ 


Und uun muß ich trauern, weinen, 
Weinen an der ſtillen Gruft, 
Bis der Herr uns wird vereinen 
Und uns ſeine Stimme ruft: 
eiert in den lichten Höhn 
uferſtehung, Wiederſehn! 


Die tieftrauernde Wittwe 


Alwine Geisler. 


1: 
| 
* 
i 

F 
2 


Wehmuthsvolle Erinnerung 
an uuſern am 12. April v. N im Alter von 9 
23 Tagen verſtorbenen Sohn, Bruder und Schwager 


ermann einri 


Der rauhe Nord knickt oft die ſchönſten Blüthen, 
Bricht ſchuell und grauſam W r ab; 
Tie Rofe welkt, berührt von Sturmes Wüthen 

Und ſinkt entblättert in das frühe Grab. 


So biſt Du Lebensroſe abgefallen 

Vom Lebensbaum, entriſſen unſerm Kreis; 
Drum fließt auf Deinen Hügel, von uns Allen 
Der Liebe Trauerthräne — ach! ſo heiß. 


Br rufen wir Dir nach: Du haft errungen 

es Himmels Palme nach fo berbem Schmerz, 
Dein letzter ſchwacher Seufzer iſt verklungen, 
Und Himmelswonne labt Dein reines Herz. 

Nieder⸗Falkenhain, den 12. April 1870. 


Stellbeſitzer Carl Friedrich Bormann. 

Johanna Roſina Bormann, geb. Schnelder. 
gebanna obel, geb. Bormann. 
uergutsbeſiger Wilhelm Zobel. 


Citerarifder% 
5025. Soeben erſchlen und iſt in A. Zaube’s Buchhandl. 
in Hirſchberg zu haben: 
Prinz Peter Napeleon als Todtſehläger 
vor dem höchſten Gerichtshofe zu Tours. 
Wortgetreue Darſtellung der Verhandlungen, nebſt Bio: 
grapie des Angeklagten. Herausgegeben von Wolfgang 
ernhardi. Mit 2 Porträts und 1 color. Titelbilde. 
Preis 5 Sgr., 
nach auswärts franco gegen Francoſendung von 6 Sgr. in 
Brief marken. 


erglieb mein unter'm Rebendach! 


enor od. Sopran, Baryton od. Alt, a 7½ Sgr. 
ür Planoforte übertragen, Walzer Arrangement, a 10 Sgr. 
r erzliebchen mein unterm Regendach, Parodie v. O. Mykus, 


a 2½ Sgr. 
Stets vorräthig in A. Taube's Buchhandlung 


in Hirſchberg. 


— . U —U[— ee nn —— 


4984. Zur Prüfung reſp. Aufnahme der für die am 


erſten Mai c. zu eröffnende Real⸗Gymnaſial-Lehr⸗ 


Anſtalt anzumeldenden Schüler wird der Unterzeich- 
nete Mittwoch den 20. April c., früh von 8 Uhr ab, 
im Schulſaale anweſend ſein. 

Die Schüler haben zu dieſem Termin ihr Tauf⸗ 
und Schulzeugniß, ſowie die Lehrbücher, nach denen 
fie unterrichtet find, und ihre letzten Arbeits-Hefte 
mitzubringen. 

Löwenberg, den 10. April 1870. 

Dr. Meyer, deſ. Dirigent. 


urner⸗Feuerwehr. 
4983. Mittwoch den 13. April, Punkt 8 Uhr, General: 
8 im ſchwarzen Adler. Jahres» Bericht. Ab: 


ahren und 


Bormann. 


= 


ois Verein junger Kaufleuff,, n 
Mittwoch den 13. d. M. fällt der genelige rend 


Allgem. Lehrer - Berjam 


Dienftag den 19. April e, von früh 10 
im Schießhauſe zu Liegnitz. 
Tagesordnung: 1., Die Provinzial ⸗Peſtalozi⸗ Diel 
(Referenten: Herr Haupilebeer Gori 
aus Breslau; Hr. Rector Groß Gee 
2., Die Unterrichtsgeſetzes⸗ Bra, ende 
Herr Lehrer Roſemann aus Wa na * 
[3893] und ſonſtige Tagesfragen, die 8 
Schule und Lehrer beziehen. g ib 

Vorverſammlung: Montag den 18. April, Abends 

e 


b 
Schulhauſ ledrichsplaß⸗ 6. 
Der Vorſtand des Slemmiaer Lehrer Berti! 
Das To bellebte große Kunfit | 
darſtellend die J 


Leiden Chriſti, | 
ift in der Charwoche, ſowie während den Mol 
tagen, in meinem Geſchäftslocal zum letzten 100 
geöffnet. | 
Schmiedeberg, im Monat April. nil 
J. Milke, Uhrmacher und Mech 


ſal 

4964. Oſter⸗Dienſtag, den 19. April, findet das 2 
Schuhmacher⸗Innung in üblicher Weiſe ſtatt. ger 
Boltenhain, den 10. April 1870. —Fiſcher, ß 
Be 

Einem geehrten Pubſikum von Lauban und ue 


ud 
Nr. 186 nach der Weberſtraße Nr. 109 in das 5 1 
Herrn Rentier Lachmann verlegt habe; gleichzeitig em 0 
Prat Kutſchwagen in großer Auswahl zu möglicht n 
Preiſen. Auch werden Sattlerarbeiten jeder Art ange | 


E. . Schäfer, „, 

Sattler und Wagenbauer in Lauban. it 1. 

4694. onnen⸗ und Regenſchirme werden tepa ao 

überzogen Butterlaube No. H beim __Drecpölermeifltl. | 
Amtliche und Privat Anzeigen 


4895. Bekanntmachung. eue, 
Nachdem die Friſt zur Anbringung von Comme 
Reklamationen pro 1870 mit Ende des Monats ae A 
laufen iſt, können etwa jetzt noch eingehende Gicht \ 
Geſuche ohne beſondere Veranlaſſung keine Berl ö 
mehr finden. 
Hirſchberg, den 5. April 1870. 7 


Der Magiſtrat. _ 
Donnerſtag den 14. April c., 10 Uhr Vorm fag, de 


4 

unter Vorbehalt des Zuschlags auf hieſigem Poſthofe n 

2 ftart mit Eſſen beſchlagene Schlitten Antergeſtelle # 

ſitzigen Poſtwagen und ven 

1 desgleichen zu vierſitzigen Poſtwagen ingel® 
meiftbietend verſteigert, wozu Kaufluſtige hierdurch € 2 
werden. Pio ſt Amt 2 
Hirſchberg, den 28. März 1870, f 


ö 
5 


Stein = Lieferung. 
trug, eines Schulhauses  bierjelbft find alsbald 291 
lend e Granütſteine zu liefern. Auf dieſe Lieferung 
ag d teinarbeiter wollen ihre etwaigen Offerten bis 
fee 14. d. M. in unſerer rathhäuslichen Regiſtra⸗ 
mau“ abe mit der Auſſchriſt „Steinlieferung zum Schul⸗ 
ungen Heben, woſelbſt auch die ſpeciellen Lieferungs⸗ 
A, Cröffnungeſeben werden können. 
eh u u der Angebote erfolgt Sonnabend den 16. d. 


ern 


dt, im Stadtverordnetenſizungs⸗Zimmer. 
den 7, April 1870. 
Der Magiſtrat. 


dag 

Mags d. Nothwendiger Verkauf, 

10 01 Gager Lindau zu Cunnersdorf gehörige Grund⸗ 
ur am yuleibit ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
beit unter; Wai 1870, Vormittags I1 Uhr, 

Jule, Gebaurbeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Ni dem Güde. Terminszimmer Nr. 1, verkauft werden. 
nuch legende Landſtücke gehören 0,20 Morgen der Grundſteuer 

Ju dem 9 ändereien und ift daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
in Aus Mutzungswerthe von 25 Thlr. veranlagt. 
öl, e g aus der Gteuerrolle, ver neueſte Hypotheken⸗ 

UM ungen ſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwai 
kunangen ton uud andere, das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
en ei 3 in unſerem Bureau la, während der Amts: 
ti een. n werden. 

Ir banken gen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
daten ürjenggen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 

i haben e, aber nicht 5 Realrechte geltend zu 
a un der werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
Vielen, Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

the; 
Nan an IL über Ertheilung des Zuſchlages wird 

mem Ger, Mai 1870, Vormittags 9 Uhr, 
düſhveten Centgebäude. Terminszimmer Nr. 1, von dem 

berg WSubhafſations Richter verkündet werden. 
1 en 8. März 1870. 

2 "önigliches Kreis: Gericht. 
er Subhaſtations⸗ Richter. 


6 Nothwendiger Verkauf. 
bbedorf Benfriep Weste gehörige Häuslerſtelle Nr. 110 
am 1 oll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
en Subhauni 1870, Vormittags 11 uhr. 
and > au'tationsrichter an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft 
1 euer — dem Grundſtücke gehören 11,72 Morgen der 
beer terliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
neuer n einem Reinertrage von 8,48 rtl., bei der 
, dluszug ach einem Nutzungswerthe von rtl. veranlagt. 
bnd bean der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
en den u. and. geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
in unſer dere das Grunpftüd betreffende Nachweiſungen 
Werden rem Bureau während der Amtsſtunden eins 
Dieſen 
208 welche Eigenthum oder anderweite, zur 
gen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 


1 


7 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ ine 
anzumelden. b 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 14. Inni 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem Subhaſtations⸗ Richter 
verkündet werden 5 
ene ae 4 
nigliche reisge »Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Aber“ 
5001. Freiwilliger ae 

Die Gärtnerſtelle Nr. 83 zu Schoosdorf, ſoll im Wege der 

freiwilligen Subhaſtatlon 

den 30. April c., Vormittags 11 uhr, 
an Gerichtsſtelle des unterzeichneten Kreisgerichts verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Löwenberg, den 7. April 1870. 

Koulgl Kreisgericht. I. Abtheilung. 
4390. Freiwilliger Verkauf. 

Die der verſtorbenen Wittwe Kluge, Roſine * Seiffert, 
gehörig geweſene Gärtnerſtelle Nr. 16 zu Neuendorf, a st 
auf 3,495 rtl. in Worten: dreitauſend vierhundert fünf und 
neunzig Thaler, wird 1 

am 23. April 1870, erg) 10 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle theilungshalber im Wege der frei« 
willigen Subhaſtation verkauft werden. 
Ri Boy Verkaufsbedingungen find in unferem Bureau 
einzuſehen. 

Greiffenberg, den 29. Mär; 1870 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


= Auktion. 


Donnerſtag, den 14. April c., Bormittags 11 Uhr, 
ſollen in dem Hofe des dem Fuhrwerksbeſitzer Tſchentſcher ges 
örigen, auf der Zapfengaſſe hierſelbſt gelegenen Hauſes, zwei 

ferde, Fuchs und Rappen, zwei große Arbeitswagen und ein 


leiderſchrank; Nachmittags 2 Uhr auf der Adlerburg: zehn 


Tiſche gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den . l 1870 0 


Der gerichtliche Auktions Commiſſarius. 
Tſchampel. 


Auktion. 


Sonnabend d. 16. April c., Vorm. 9 Uhr, 
ſollen im gerichtlichen Auktionslokale, Rathbaus 2 Treppen, 
verſchiedene Meubles, Hausgeräthe, Ladenutenſilſen, ein Ladens 
tiſch, ein Regal, einige Waaxenvorrckhe an Taback, Cigarren, 
Cichorien, Erbſen, Bohnen, Linſen, Hlerſe, Graupe, Karkoffeln, 
etwas Holz und Kohlen, Streichhölzer; — um 11%, Uhr vor 
dem Rathhauſe: 
um 12 Uhr im Gebäude des Kreisgerichts: ca 50 Scheffel 
Aſche und eine Steigeleiter; — um 2 Uhr auf dem ehemali⸗ 
gen Schützenplane: ein Schimmel gegen baare Zahlung ve 
ſteigert werden. Um 3 Uhr wird eventuell die 
dem Rathhauſe fortgeſetzt. 
Hirſchberg, den 9. April 1870. 


Der gerichtliche Auktions-Commiffarins. 


ſchampel. 


5044. 


T 
4829 Am Mittwod den 20. Aprſſc, Vormittags 10 Uhr, 


ſollen im Concertſaale des ehemaligen fürſtlichen Palais zu 
een verſchiedene muſikaliſche Inſtrumente und Requis 
ſiten u. 16 Orcheſtergeigen, 4 

neue Maſchinenpauken und 2 Flügel⸗Inſtrumente gegen gleich 
baare Bezahlung beraulllonint werben, 


Auktion auf 


drei er 7 und ein Fenſterwagen; — 


* 


8 


ontrabäſſe, 2 Cellis, 2 


| Große Auktion. | Auktion. 

1 den 13 d. M., von früh 9%, Uhr und Laut Verfügung des Königl. Kreisgerichts zu Lau ie 
Mittwoch | Nachmittags von 2 Uhr an, werden in Dienſtag den 19. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im 11 ; 
meinem Auktionslokal, Ecke der Langſtraße, wegen Aufgabe richtskretſcham einige Gegenſtände meiſtbietend verka ) 
eines Geſchäfts eine große Partie Lederwaaren, Bijoute⸗ Friedersdorf, den 10. April 1870. 


en den e gang r 5 gute Cigarren meiſtbie⸗ Das Ortsgericht. f 
end gegen baare ung verſteigert werden r Il 
d Harttmig, verein. AultionsCommilarins. Holz⸗ Anftiond-Befauntmad) ! 
2662 Aus dem Gr 1. Oldenburg ſchen Forſtrevie ame 
; Bekanntmachung. waldau ier ore ee en do nes 

Auf Antrag des conceſſionirten Pfandleihers Hrn. Reichwaldauer u. Hermannswaldauer Straße eiten 

{ . 2 £ hende Hölzer verkauft werden. 

Hermaan Baumert hier ſollen die bei demſel⸗ Am 12. April d. J., 
ben niedergelegten, ſeit länger als ſechs Monaten von früh 9 uhr ab: 


verfallenen Pfänder, als: Gold, Silber, Uhren, St Lichen, 60 Birten, 40 Erlen u. 43 Asp” 
Kleidungsſtücke, Bett- und Tiſchwäſche u. ſ. w., ar Vice Glämme, 

verſteigert werden. f 7009 re 
Hierzu ift auf den 9. Mal 1870 und fol 13): Scod aa 3 
gende Tage, Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr, 1 Alafier Gicpen-Anipvelbolz, 

im gerichtlichen Anktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, Perſammlung früh 9 Ute, im Breitenbuſche. 


j Mochau, den 7. il 1870 
Termin angefegt. Das Großberzogl. Oldenbur > {che Oberinſpe⸗ 
Die Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht Olen eck. 


eingelöſt werden, werden in demſelben verkauft, aus 4906. Auktion zz: 
dem Erlöſe wird der Pfandgläubiger befriedigt, der Im Auftrage der Kgl. Arelsgerichts⸗ Bm 


etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die Armen⸗ am 20. April c., Vormittags 9% I, 
kaſſe abgeliefert werden in der Häuslerftelle Nr. 256 zu Flinsberg 
8 9 2 Schwedler 'ſchen Nachlaßſachen, beſtehend in: je] 
Hirſchberg, den 22. Februar 1870. u Binz: Meubles, Hausgeräth, Acherg f 
$ 2 2 1 en, 
Der gerichtliche Auktions Kommiſſar. gegen gleich bare Zahlung in Preuß. Cour. W 


Tſchampel. tenden verkaufen. Berger, Gericht 
— — — Friedeberg a. Q, den 6. April 1870. 


5000 7 
9 Auktion. 5003. A u £ ti 0 n! 


Don nerſtag den 14 April werde ih von früh 9%, Uhr 


— [0 — — 


2 in meinem, innere Schildauerſtraße befindlichen Auctions⸗ 4 19. 4 eee ee Kom 
bũebolale: am 19. April c., Vormittags 
1 Billard nebſt Zubehör, einige Mille Cigarren, Taback, 2 
einen Reſt Wein, einige neue Reiseloffer und Reiſetaſchen, vor dem biefigen Nathsk 
gut gehaltene getragene Kleidungsſtücke, worunter 2 Fracks, „2 Fuhrwagen, 2 Schweine, ein Pferd und « 


eine Zee neuer baummollener Strümpfe, Kleiderſtoffe, gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. 4 
eine Parthie ungeſchliſſener Federn, Weſtenknöpfe, 1 Degen, bietenden verkaufen. a ' 
1 Standrohr, 1 Fernrohr, Reißzeug, Leuchter, Tabletts, Friedeberg a. Q, den 6. April 1870. „Au 
Lampen, 2 große Marktkaſten, 1 Schaukaſten, einige Fuß⸗ Berger, Gericht 
ritſchen, Bilder, 1 großen Spiegel, 2 Wanduhren, 1 Copir⸗ : 
. Nute 1 filberne Ankeruhr, eine ſilberne Cylinderuhr, neue Pacht! Geſuch. 
Ka ſeemühlen, Poſamentirwaaren und verſchiedenes Andere 4825. Zu Johanni wird eine Schmiede 
meistbietend gegen baare Bezahlung verſteigern. Handwerkszeug zu pachten geſucht. Nähere Aus 
Hirſchberg, den 7. April 1870. n Böhm, die General:Agentur der Annoncen⸗Expedition ve 
Auctions⸗Commiſſar. Moſſe in Görlitz, Salamonſtr 12. 
4032. Holz 2 


Verkauf. 8 12 äft 

Am Freitag den 22 April c., Nachmittags von 3 uhr . Ein Sp ezerei Geſche ' 

an, follen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hlerſelbſt aus wird zu 8 zu laufen geſucht. Gi 8 
dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 81 Klaftern Fichten⸗ gabe des bisherigen Umſatzes nimmt die Exp 5 
Scheitholz, 43 Klaftern desgl. Knüppel, 70 Klaftern desgl. unter A. X. 14 entgegen. 5 i 


Er Stodbolz und 86 Schock desgl. Reiſig öffentli iftbiet > N: f N 
VV DDie Milchpacht von 40 H 
x Schmiedeberg, den 8. April 1870. auf dem Dom. Schlottnig per Lignitz iſt an eine or 
. Königliche Forftrevier : Verwaltung. fähigen Käfer, vom 2. Juli c. ab, anderweitig zu 


3 * ' — 1047 an . u N 8 2 * 8 
‚Cine feine N | 

d ne Reſtauration, mit complett re j 
Lee One Mr eee, Als ſichere u rl 
BEN su‘ ſofort zu verpachten Auskunft ertheilt ich : 
P gen empfehle ich: 

any Daukſagun 8 Breslauer Stadt⸗Obligationen a 4½ % Zinſen. 
ee — = ea unſeren vielgeliebten Gat⸗ vom Staate garantirt, 
| = ie a 2 * = 2 ” ie * 

e Dam ul aane en Lt. Ha Ai 


udler uppick und Sr. Hochwürden Herrn Kaplan % Zinſen, 
e e e e e en dee Vofener anti a 4 9, | 
FR . o vielen Dank der Deputation 7115 wen 
aber Saubmagerinnung für ihre Begleitung Durch den billigern Cours kommen die Zinſen 
i Huben. Guben. Die tieftrauernde Wittwe a 5 %. 4488 
Marie Toſt nebſt Familie. 


My Anzei D \ N 6 

Mei en vermiſchten Inhalts. 

Seien, peine Wohnung ift ka bee Nr 269. AI asse 0 
W. H. 


Illing. ” 
«SChlechts Haut- und Nervenkranke (Rük- Bank- und Wechſelgeſchäft. . 
Yen 5 Epile 5  kenmarkle.den, :chwächezu- 4435. Junge Mädchen und Damen, welche im Landſchafts⸗ 


0, ahnt) und Frauenkrankheit-n heilt nach rei- und Blumenzeichnen, in Aquarell- und Porzellan⸗Malerei Un⸗ 
_Mfe a nnn auch brieflich, der Specıalarzt br: terricht zu nehmen wünſchen, ertheilt bereitwilligſt Auskunft 
> de, jetzt Leipzigerstr, 1 9, 4451. Frau Sanitätsräthin Tſcherner geb. v. Kcezewska allhier. 


Norddeutscher Lloyd. 
P ostdampfschifffahrt 


Bremen... Newyork, Baltimore, NeW-Orleans m. Havana, 


. Newyork Mittwoch 13. . nach Newyork sis Havre 


D, Frankfurt Mittwoch 13. Apri „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

D. Deutſchlaud Sonnabend 16. April „ Newyork 5 S 

D. Baltimore Mittwoch 20. April „ Baltimore „ Southampton 

D. hein Sonnabend 23. April „ Newyork „ Southampton 

5. Hanfa Mittwoch 27. April „ Newyork „ Havre 

D. Donau Sonnabend 30. April „ Newyork „ Southampton 

D. Berlin Mittwoch 4 Mai „ Baltimore „ Southampton 

D. Bremen Donnerſtag 5. Mal „ Newport direct 

b. Main Sonnabend 7. Mai „ Newyork „ Southampton 

D. Hermann Mittwoch 11. Mai „ Newyork „ Havre 5 

D. Union Sonnabend 14. Mai „ Newyork „ Southampton 

f D. Leipzig Mittwoch 18. Mi „ Baltimore „ Southampton 

d. D, Hannover Donnerſtag 19. Mai „ Newpork direct 


daly 1 b. Weſer Sonnabend 21. Mai „ Newyork „ Southampton 

Daſtsge, Preise nach Newport; Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Courant. 

lage Preif nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchended 35 Thaler Preuß. Courant. 

act nach Fase nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. ; 

cht nach Jwvork u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
ch New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 

Nähere Auskunft erthellen ſämmtliche Vaſſagter⸗Erpedlenten in Bremen und deren inländiſche Agenten, owe 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 

210 Näbere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte 5 ab der von der Königlichen Regierung conceflionitte 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Bofen. 


Billigſte Gelegenheit für Auswanderer nach Amerika! f 
dee don Stettin nach Newyork wird am 26. April d. J. das prachtvolle, dem Nordameritauiſchen Lloyd 


Dampſſck ff I. Klaſſe 
int _ „Riſing Star, Capt. Seabury“, 
N Ert Ueberfahrtsprelſe einſchließlich vollſtändiger Beköſtigung: ! Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendec 50 Thlr. 
ſſagi inder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Pr. Ert. Ein ausgezeichnetes Mufithor zur Unterhaltung 
| ere befindet ſich am Bord. — Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt nur 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, conceſſ. Dampfſchiffs⸗Expedient. 


— 


gleichen zur gefälligen Anſicht bereit. 


L. NVeubaur, pract. Zahnfünftler in Warmbrun 
wohnhaft vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe.— 


Taubheit iſt heilbar! 


Beim Vorhandenſein der geringſten Spur des Gebörs findet 
ſichere Hellung ſtatt. Preis des Mittels 3 Thlr. Zu beziehen 
egen Einſendung des Betrages von 3949. 


r. Seydler, Berlin, Koppenſtr. 66, 1 Tr. 
4908, Ich bin geſonnen, mich im Luufe dieſes 
Monates in Friedeberg a. / Q. als Arzt niederzulaſſen. 

Sprechſtunden tägl. von 9 — 10 Uhr früh; 

Dienſtag von 10 — 12 für Augenkranke. 

Greifswald, im April 1870. 8 

Dr. Adam. 


4975 Einem verehrten Publikum von Schönau und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierots als Seiler⸗ 
meiſter etablirt habe. Es wird mein Beſtreben ſein, durch 
gute Waaren und reelle Bedienung mir das Vertrauen meiner 
werthen Kunden zu erwerben und zu erhalten. — Meine Woh⸗ 
nung iſt bei der verwitweten Frau Grähn vor dem Ober: 
Dr. August Ebert, Seilermeiſter. 
Auch wird ein Knabe, welcher die Seilerprofeſſion erlernen 
will, unter günſtigen Bedingungen angenommen. O 
4963. Warnung. 7 
Nachdem durch läſterhafte, ja bis ins Gemeine hinüber⸗ 
ehende Zungen, die überhaupt zu ſolchen Verläumdungen nur 
eit haben können, auch nur von vielleicht früher ſelbſtgemach⸗ 
ten Erfahrungen andere Perſönlichkeiten zu verdächtigen ſuchen, 
nehmen die Unterzeichneten Veranlaſſung, Verwahrung gegen 
dieſe ausgebrachte Lüge einzulegen, mit dem ausdrücklichen Be⸗ 
merken, daß Jeder, der von dieſer groben Lüge ſpricht, ſie 
weiter verbreitet, von uns im Beiſtande unſerer Eltern zur 
een Verantwortung gezogen wird. 
Insbeſondere können diejenigen lügenhaften Zungen, welche 
ein ſolches Gerücht verbreitet haben, als unſere Tugendrichter 


nicht empfohlen werden. 
etihderf, im April 1870. Die acht Jungfrauen. 
5008. Cs hat ſich das Gerücht verbreitet: ich hätte von dem 
entwichenen Bankier Schaufuß 500 Thlr. erhalten. Da dies 
eine erdachte, freche Lüge und nur geeignet iſt, meinem Re⸗ 
nomme zu ſchaden, warne ich vor Weiterverbreitung. 
Hirſchberg, den 11. April 1870. Auguſte Höhne. 


Anzeige für Zahnleidende. 

4867. Von meiner Reiſe zurückgekehrt, bin ich in Warmbrunn täglich, in 55 
berg jeden Donnerſtag in Titz's Hotel zum weißen Roß, früh 1 
10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, zu conſultiren. Zur Ertheilung meines Run, 


bei Krankheiten des Mundes, der Zähne und des Zahnfleiſches, geſtützt auf langjährige 0 A 
gen, empfehle ich mich dem geehrten Publikum. Tampon⸗ und demi-Tampon 1 


biſſe auf Rautfgut, amerikaniſcher Conſtruction, werden auf's Schnellſte van c 
angefertigt und geehrte Aufträge prompt und zu zeitgemäßen Preiſen effectuirt. 


Erol. 


Auch liegen 


3u ſichern Capitalanlaſ | 
empfehle ich: 6 ab: 
5% Russ. Boden-Credit-PfaN 
bringen durch den jetzigen Cours ca. 6%o 3 
Preuß. Courant zahlbar, halbjährlich ſtarke 
ſung mit einem Aufgeld von 25 Rubel Silber 2 
den netto mit 134 Thlr. Preuß. Courant be, 
Von Prämien⸗Anleihen empfehle 4 
Oestr.Loosev.1854,1858,1860., 
Badische & Bairische Präm 
Anleihen, 4°, Zinsen, . 
ſowie alle andern Prämien : Papiere m) 
billigſten Preiſen. yet 
Zum jederzeitigen An- u. Verkauf AN 
Staats-Papieren empfiehlt ſich ed 


David Gasse; 
Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft. 


5013. Bekanntmachung. it di 
Meinen geehrten Kunden von nah ud fern bier un. 


gebene Anzeige, daß ich nicht mehr in Straupiß, f 
den Sechsſtäbten . 9 wohne. N. M 2055 S6 
4990. 
Auf ru f. „ef 
Der Seiltänzer Herr Heyn wird dring g 
ſucht, wegen Zeugenvernehmung feiner liebe 
in der bewußten Angelegenheit ſeinen jetzige 


enthalt baldigſt anzuzeigen dem Gaſtwirth 
in Seich au. 


Sam 


Extrafahrt von Görlitz nach Berlin. 


au Bille Sonnabend den 16. April 1870, 
welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich Mittwoch 


in 1 April berechtigen, 
Sera. Klasse a 3 Thlr., in III. Klasse E Thlr., 
lenden 8 der Gebirgsbahn 9 Uhr 15 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Nachm. ankommenden 
fahrt urch die auf dem Bahuhofe ftationitten Dienſtmänner zu beziehen find 

5 in Görlitz 1u. 15 M. Nachm,, Ankunft in Berlin 5 U. 38 M. Nachm. 


Be IJ. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


| | Die 

Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

l er fie e und Umgegend an Stelle des Herrn Otto Keferſtein, 
edergelegt hat, dem 


e kaufmann Herrn Reinhold Hörder in Greifenberg 
N was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
reslau, im April 1870. G. Becker, 
0 8 General⸗Agent der Magdeburger Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Rügen eugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗ 
ür genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 
2 reiffenberg, den 6. April 1870. Reinhold Hörd er, 
m Agent der Magdeburger Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Hirſchberg und Umgegend. 
Für Zahnleidende! 


on Sinem e 1 R ; 2 Ber 5 5 
& ehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt, mit einem 
echnſker verſehen, wohnlich niedergelaſſen habe und 15 die Folge in der bisherigen Wohnung des Herrn Friſeur 
A Mörſch im „Hotel zu den drei Bergen“ zu confultiren bin. 
Einzelne Zähne, ganze Gebiſſe und Reparaturen werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſizens ſauber und ſchnell ande, g ebenſo werden Plombirungen, Reinigungen und 
Ausfeilen des Knochenbrandes, bei noch ſtehenden Zähnen gewiſſenhaft beſorgt. 


Sprechſtunden: b Nudes 4 — 1 Hin. Rob. Krause. 


Broficpaden-Verficherungs-eiellihaf 


zu Landsberg a. W. 


Die Geſellſchaft vergütet den Schaden, welcher an den verſicherten Garten und Feld⸗ 
2 „ ſowie an Wein in der Zeit vom 1. April bis 1. October durch Froſt entſteht. 
uch einzelne Fruchtgattungen werden zur Verſicherung angenommen. 
iel erſicherungen werden durch die in allen Städten und größeren Orten angeſtellten Agenten 
4909 


theils in We 


6 r ———ñ—k. j — 
* 1 


einen ein Exemplar eingerahmt, für den hohen Preis von 
rtl. 15 3 Die Grpebition des Boten dich nag von uns 
eingezogenen Erkundigungen in keinerlei Zuſammenhange mit 
dieser Berſendung: dieſelbe ift lediglich eine Privatſpeculation 
des Herrn Przybilla. Wir Unterzeichneten erklären hierdurch 
unſern Abonnenten, daß wir die ertra gewünschte Einrahmung 
weit billiger herſtellen. G. Fiebig, W. Gringmutb, 

Buchbindermeiſter. 


aer Reelles Heſrathsgeſuch. 


Ein junger gebildeter Mann in den zwanziger Jahren, von 
an üblem Aeußern, Befiger eines Hauſes und Inhaber eines 
anſtändigen Geſchäſtes, ſucht wegen Mangel an Damenbekannt⸗ 
ſchaft auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. Damen von 
Gemüth und häuslichem Sinn wollen ihre Adreſſe nebſt Pbo- 
tographie mit Angabe der näheren Verhältniſſe unter der l 
. 8 II. — Bote Ser nge en ai tal 
er. vertrauensvoll einſenden. Strengſte Verſchwiegenheit wird 
zugeſichert Keine Offerte bleibt unbeantwortet. 3 


5042, Ein ſchwarzer Fidel mit weiber Kehle hat ſich einge: 
funden und iſt gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jer, 


tions⸗Gebühten abzuholen bei 


Be „m Auguſt Wehner in Petersdorf. 
I Hoͤchſt beachtenswertht!! 


Herr Zahntechniter Frieſe hat in wiederholten Inſeraten 
im Boten a. d. R. das Publikum erſucht, ihn urn dem 
3 (aus Brodneid und Rache „Barbler“) Herrn 

rauſe, wohnhaft in dem Hotel „zu den drei Bergen“, zu 
verwechſeln. ge bin Geſchäftsführer bei Herrn Krauſe, * 
phalen, theils in Breslau die Zahntechnik 
in allen ihren Zweigen in zahnärztlichen Ateliers 
gründlich gelernt und kann es mir deshalb wohl Niemand 
verdenken, wenn ich das geehrte hieſige und auswärtige Publi⸗ 
kum ganz or bitte mich nicht mit Herrn Frieſe, einem 
vormaligen Kutſcher, verwechſeln zu wollen. Schließlich noch 
dle Bemerkung, daß es mir mein Renommee verbietet, 
mich fernerhin in öffentlichen Blättern mit Herrn Frieſe zu 
unterhalten. — Sitacuisses, philosophus mansisses! 


Heinr. Liebert, 


4956 prakt. Zahnkünſtler und Dentiſt, 
3. 2. bei Herrn Krauſe. 


1949 Bekanntmachung. 

Von Seiten des Königlichen Landrath⸗Amtes Waldenburg 
ift mir die Conce ſſion zum Kleinhandel mit geiſtigen Getränken 
ertheilt worden. Indem ich mein Unternehmen dem geehrten 
Publikum der Umgegend angelegentlichſt empfehle, verſichere ich 
mit reeller, guter Waare einem nützlichen Bedürfniſſe Rechnung 


zu tragen. Heinr. Ruscheweih. 


Gottesberg. 
Mein Folonial⸗Waaren: u. Gegräupe⸗, 


Ta back; und Eigarren⸗Geſchäft 
e ich ſeit dem 6. d. Mts in meinen Neubau verlegt und 
empfehle daſſelbe bedeutend L 5. 84 gütigfter Beachtung. 
4924. 8. 


feen der in dieſem Blalte ſteht, alsbald nach Er⸗ 


Schmidt in Heriſchdorf. 
4881. Wegen Beleſdigung leilte ih dem Paul Kittelmann 
aus Rabisbau Abbitte und erkläre denſelben für einen ordent⸗ 


chen Menſchen. Welkersdorf, im April 1870, 
7 = N Auguſt Werner. 


chber . von 


b | Warnung. 
Der Graveur Herr Przybilla zu 155 


Stangen's 44 
Vergnüguns® 
Maifahrt 


nach 
Wien! 


und von da wetter nach 


Italien n 


findet 
am 1. Mai d. J. ſtatt. 
Reife = Programm 
unentgeldlich 
5 5 ea" 
Stangen'“ enen BReiseburt” | 
Markgrafenſtraße 43. | 


NOWeirathsgeſuch. 


Ein junger Mann, 28 Jahr alt, von gefällig * 
und einigen tauſend Thalern im Vermögen, WET, 
einer Dame zu verheirathen, welche über ein DIEPE np 1 
mögen von 3: bis 10,000 Thalern verfügen kann welche 
ihr auch auf Wunſch ſicher geſtellt wird. Tame 
auf reflektiren, werden erſucht, ihre gefälligen 40 Frl 
und as Nane n unter Adreſſe sub B. Bi 3 
restante nbof Königszelt dis zum 21. Ap 


zulegen. 

Discretion Ehrenſache. 
5016 Der Jungfrau Anng Biſcho 

20. Wiegenfeſte ein 9999 Mal ſchallendes, ü 
l Lebehoch!!! 


3745. In meiner vom Staate conceſſionirien ö 
Lohebäder⸗Heilanſtalt werden Rheumatism Zu 
mungen, Seropheln, Flechten, Fiſteln, veraltete 0 rin 
geheime Krankheiten jedes Stadiums ſchnell und, Apen 1 
geheilt. 9 brieflich. Kurpräpargte u , 
ſant. Vincenz Vick, Berlin, Bendlek 


7 Verkaufs Anzeigen. 90 
4463 Ein zum Betriebe des Fleiſchergewer ll 
theilhaſt eingerichtetes und am Markt zu nn 
belegenes Haus iſt ſofort zu verkaufen! 
Nähere zu erfahren bei dem unt 

Gaſtwirth Krüger in Martlifle " „ 
Commiſſionair Illing in Friedeber 


18 


Jahre. ban 


Zum Verkauf! 


Ir . 0 dg e „gelonnen, er rentenfreie 
„ * freier Hand zu verlauft — Einmiſchung eines 
im Eigenthumer Auguſt Wige 
in radswaldau. 


N 


= 


l 
\ 4 7 1 
be Freiwilliger Verkauf. 
We Bt durch den Tod meines Mannes, will 
ü N in Klein Röhrsdorf belegene Ackerhaus⸗ 
runde. 
2 R 025 nach einem Reinertrage von 26,72 rtl. 
ne “2 audeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
4 Klein. veranlagt, ſofort verkaufen. 

Röhrsdorf, den 8. April 1870 
bara Scholz geb. Gittler. 


eee Barak 


e 93, von 17,63 Morgen gutem Acker, zur 
b 


J. Claſſe zum „weißen Roß“ in Friedland 
bug 1. Schl., mit vollſtändigem — — iſt 
Ba zu verkaufen. Näheres ertheilen die Befiger : 
5 ätthne Lindner daſelbſt und 
w ttig in Hermsdorf bei Waldenburg i. Schl. 


berg end Nr. 49 zu Ullersdorf bei Liebenthal, Kr. 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Der Eigenthümer Frans Sauer. 


en. 1 
es age des Grundſtücks angenehm. 
in erfahren bei 9e e 
in Striegau. 


1 — aus Nr. I zu 
NN 05 um Verlauf ve Ernit Jeu 
. been in Hirſchberg, nahe der Promenade von 


entpor mit 4 Stuben, Stallung nebft Gel 
DE an zu lee Out e mac 
„ om nen € ert t 0 
N > lermeifter, Hilber e We 
In 


und Gchones. maſſives Haus, nebſt Laden und ſchönem 
N a am Orinegarten, 2 Stunden von Görlitz, 1 Ein: 
ig, bewachte; nahe der Kirche und Schule gelegen, ift ſo⸗ 
Rt Gem (ien. Es eignet ſich feiner ſchönen Lage wegen 
of, w Pachtpreis 30 Thlr. Auch iſt das ganze 

n zu zu noch eine Bäckerei gehört, unter ſollden Be: 
Verkaufen. Näheres in der Exped. des Boten. 


Segen, Haus = Verkauf. 
en l T. 138 zu Erdmannsdorf, mit 6 Zimmern, 
dem —.— 2. — . a 
"eömen Auch für Freude gut geeignet, Die ihren Wozu 
© men, Ne Sl er Gerede bie 
H. Hentſchel. 


8 


. v—— —— — — 
— 101 — - 


4813. u 
Gutd- Berfauf. 

Das Gut Nr. 8 zu Tſchirnitz bel Jauer, mit 80 Morgen 
anz gutem Acker und Wieſe, ſchönen geräumigen, maffiven 

ebäuden und vollſtändigem Inventar 15 unter günſtigen Be⸗ 
bingungen ohne Einmiſchung eines Dritten prelswürdig bald 
ı verlaufen, 
— ähere beim Gutsbeſitzer Mob. Virdorf n 
Seckrowitz zu erfahren. 2 
4721. Das Haus Nr. 24, mit Garten, zu Dätzdorf bei 
Robnftod, ſteht aus freier Hand ſofort zum Verkauf. 

Näheres deim Eigenthümer Eruſt Wild. 


4800. Familienverhältniſſe halber bin ich Willens mein in 
Mittelſchleſien belegenes Rittergut unter 15 u 
— gg bald zu verkaufen. Daſſelbe enthält ca. or⸗ 
real, worunter ca. 90 Morgen 2: und Iſchürige Miejen, 
nventarium und guter 
unter Adreſſe a. 23. 


gen 
vollſtändiges lebendes und todtes J 
Bauſtand. Nur Selbftläufern Näheres 
120, post. rest. Liegnitz franco. 


‚m. Hand = Berfauf. 

Ein in Goldberg am Markt belegenes Haus mit Laden, 
großem Hoftaum und ae iſt veränderungshalber 
— Er Reelle Selbstläufer erfahren das Nähere in der 

ed. d. 


4914. Eine Schmiede, maſſiv, zweiſtöckig, mit 8 Morgen 

Acker, ſteht bei 1500 rtl. Anzahlung ſofort zum Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt C. G. Rufcheweib. 
Gottesberg i. Schl. 


Bauerguts⸗ Verkauf. 


Das ehemals Kleinert 'ſche Bauergut in Steinſeiffen mit 40 
Morgen guter nutzbarer Grundfläche, unmittelbar am Gehöfte, 
eben und vorzüglich gelegen, feſtgebauten neuen Gebäuden, 
auch zu zwei Ställen in gleicher Größe ſich eignend, iſt zu 
verkaufen. Das Nähere zu erfahren in Nr. 531 N 


berg oder 62 zu Quirl. 98 
Ein Haus in Straupiß, 


mafjto, mit hölzerner Scheune, Gemüſe⸗ und Graſegärtchen, 
eine Viertelſtunde von Hirſchberg entfernt, iſt ſofort fur 900 
Thlr. zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei 

5014. H. Schröter. 
4440. Anderer Unternehmungen halber beabſichtige ich, mein 
hierſelbſt auf der Goldberger Straße gelegenes Haus mit 


ſchönem Geſchäftslokal unter ſehr günſtigen Bedingungen billig 
zu verkaufen. Moritz Cohn in Jauer. 


=. u verfaufen 
find in Kuhnern, Kreis Striegau, einem großen Kirchdorfe, 
17 Morgen Land mit einem zweiſtöckigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude. Näheres beim Eigenthümer: 

Oswald Walter. 


4% Freiwilliger Verkauf! 
Die ee Nr. 51 zu Regensberg bei Giebren, 
e e erkauf. | 
äheres zu erfahren bei den Häusler Wagner 57 Erben. 

Eruſt Wagner. Schloſſer Klahn. 

Regensberg. Ullersdorf, gräft 

0 incl. wa 

4965 Eine Wirthſchaft mit 40 Morgen Yan nel uf 3 


und Mieje, iſt baldſgſt aus freier Hand zu verkaufen. Näh 
in der Expedition dieſes Blattes. 


85 5 und 2 ſchöne Bauplätze. 


| Hausverkanf. 

Ein Haus, noch in ganz gutem Bauzuſtande, nebſt zwei 
Gärtchen in Raspenau bei Friedland gelegen, iſt unter follden 
Bedingungen und geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Eine Waſſerkraft, jeder Zeit aushaltend, zu jedem — — 
Zwecke ſich eignend, insbeſondere zur Anlage einer Mangel, 
da die Nothwendigkeit und der Bedarf vorhanden, iſt ſofort 
8 verkaufen. Näheres ertheilt der Commiſſtonär Hermann 
ürgel in Landeshut. 4936 


4493. Mühlen ⸗ Verkauf. 


Unterzeichneter beabſichtigt ſeine zu Nieder⸗Falkenhain, Kreis 
Schönau, gelegene Waſſermühle, mit fra Mahl. und Spiz⸗ 


n 
8 i gen guter Waſſerkraft und guter Kundſchaſt verſehen, 


worin ſeit LI Jahren die Bäckerei erfolgreich betrieben worden, 
ſofort wegen Uebernahme eines größeren Geſchäſts 


zu verkaufen. Zu derſelben gehören 12 Scheffel Breslauer 

Maaß guter Acker, ſowie 2 Scheffel ſchoͤner Obſt⸗ und Graſe⸗ 

garten und ein neu erbautes, maſſives Wirthſchafts⸗Gebäude. 
Friedrich Herrmann, Müller. 


458 Eine Reſtauration 


mit Cofcerk Garten, in der Provinz, am Fuße des Briefen: 
Gebirges belegen, feit ca. 20 Jahren in einer Hand, durch 
romantiſche Lage beſonders begünſtigt und zu jeder Jahreszeit 
frequent, Lokalität groß und mit einem guten Inventarium 
Beben, ift anderer Unternehmen h ber bei einer Anzahl. von 
2½ — 3000 Thlr. zu verkaufen. Näheres bei Herrn A, Schmidt 
in Liegnitz, Breslauerſtraße 26. 

4943. Mein zu Nidlasvorf, Kreis Striegau, belegenes Haus, 
nebſt Hofraum, Obſt⸗ und Graſegarten, ſowie Acker im Ge⸗ 
ſammtflächenraum von ca. 2 Morgen, bin ich Willens ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer: 

Andreas Schubert, Stellenbeſitzer in Nicklasdorf. 


—— —e—öb ——äd —ä‚à—lẽ 


e, Gaſthof⸗ Verkauf. 


Den 28, April d. J. früh 10 Uhr, wird der in Waldenburg 
auf der Freiburger Straße gelegene Gaſthof, genannt Hötel 
de Rome, nothwendig ſubhaſtirk. Grundwerth 6000 Thlr., 
Nu 1 1,100 Thlr. Daſſelbe enthält 10 Fremden⸗, 
1 Spetie und 1 Blllardzimmer, nebſt allem dazu gehörigen 
Mobiliar; ferner 33 bewohnte Stuben, große Keller, Hofraum 
und Küche; 1 Pferdeſtall zu 40 Pferden, 2 Verkaufslokale 
Dies Reflectirenden z. gefl. Nachricht. 


Er: Eine Krämerei 


in einem großen Dorfe, nahe der Bahn und großen Fabriten, 
gut gelegen und bis jetzt vortheilhaft betrieben, mit Haus und 
arten iſt nebſt Utenſilien ſofort zu verkaufen. Anzahlung 


nach Uebereinkommen. Das Nähere bei W. Höhlmann in 


m und beim Müllermeiſter Kindler in Mertſchütz bet 
Jauer. 
> Mühlen⸗Verkauf. 
Meine Windmühle mit Jalouſie⸗Flügeln, franzöſiſchem 5 
mit Cylinder, Wohn⸗ und maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 
ſchͤnem Garten und Ader, ſteht aus freier Hand ſoſort zum 
Verkauf. Näheres beim Eigenthümer 
Barzdorf 
dei Striegau. 


H. Teusner, 
Nüblenbefiber. 


Gummiſchuhe und Negenfchirme empfiehlt 3. Bu 


——, 


ze ET 


rkauf. 


el Schönau ac, 


E20 
Waffermühlen-B 
b tige, mein ichwa 
PR EHI ein “ — 8 An ausreichenden 


D 
* 
> 
= 


kraft und reichlich 60 Morgen Acker und Wleſen, e 
verhältnifie halber, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
verkaufen. Auch ſind 200 Cinr. Futtermehl un 
Gustav Melee, Mühle 

50. Schmiede : Verkauf. 
Meine zu Mauer gehörige Schmiede, nebit Garen, A 
Willens zu verkaufen. R Reuſchel, Sh 
4925. Die Gärtnerſtelle No. 31 in Doſgts bn . 
freier Hand zu verkaufen. Näheres erfährt man bels 7 
thümer daſelbſt. 


B Eine Waſſermühle 


7 
mit zwei franzöſiſchen Mahlgängen und einem er! x 
ausreichender Waſſerkraft, ganz maſſiv erbaut, ne Ane 
gen (auf Wunſch auch mehr) Acker, ſteht bei wenig 
zum Verkauf. Näheres durch 
Meinert in Jauer, Bolkenbalnel 


4030, Reinſchmeckenden Norm, ohne jeden Ein 
große Quart nur 3 Sgr., empfiehlt Nobert 


Tapeten, 


0 
die diesjährigen neuen Muſter, nd 
gekommen und empfiehlt die Noll. ıpl 
von 2½ Sgr. an in größter Auger 
Scheimann Schnell 


| in Warmbrum. 
ED 8 oo dir. 
cothe Speifefartoffeln Sat zun Bene e 


Dom. Friedersdorf. Sg. W fehl 
Eine große Drehrolle, f 1 
leicht zu handbaben, ſteht zur ei 
nutzung bei Eggeling, Bahn 


5021 Getreide: u. Mebliäde, mit und ohne Naht, * 
bafter Waare, bis 2 Pfund ſchwer. a 
Hirſchberg, Martt 24 Wwe. Weinrich (K. 


2 % 

3 Aechte Rigaer Kron-Ola 

empfiehlt in Original Tonnen billigft 5. BT 
Ein gut erhaltenes veutfches Bi 


zum Verkauf in erei⸗ 
4077. Joſeph Gruner's Br 
4945. Eine neumellende Kuh mit dem Kal Der not 
das Dominium Bere 


8 = — YET 7 


4 
3 
gie 

5 


. 


5 


= 
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— 1053 — 57 | 
den H. Liebig, 

- Hpmer und Dachdeckermeiſter für Metall- = Holzcement - Bedachung, 

| irſchberg i. Schl., 

N ſich, wie alljährlich, 9 zur — Bau Saiſon, im Beſitze der neueſten Hiſe⸗ 
d. eu zu allen bei Bauten vorkommenden Klempner⸗Arbeiten, desgteichen zur 
1 ckung flacher Bedachungen mit Holzcement (Häusler ſche Bedachung), ſowie 

1 dor ſchaffung ſchodhafter Papp, Filz: und Zink⸗Dächer in Doppel ⸗ Dächer, 

d aller Steigung der Flächen, hier, wie in jeder Entfernung, incl. allen und nur 

Drag tten Materials, unter Zuficberung reeller Arbeit; geſlützt auf vieljährige 
15 ſche Erfahrung, leiſte ich mehrjährige Garastie, bei Berechnung zeitgemäß 

BT billigfter Preiſe. (Preis⸗Courante gratis.) 4971. 


Die gathewaaren Handlung. Lach: & firniß Fabrik 
eermaun Vollrath, innere Langſtraße, 


den in u empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon: ! 

erſeün Reldiedenen Farben, Carmin, Müncener und Florentiner Lack, diverſe Ultramarine, blau und grün, Cbromgrün 

it N Sorte ſebagrün, Zinnober, roth und grün, Chromgelb in allen Nuancen, alle Erdfarben, fertig geriebene Oelfau ben, 

1. und 1. Bleiweiß, Jintweiß, Schneeweiß, Spirituslad, weit und braun, Politur, Copal⸗, Bernſtein⸗, Damar⸗, Eiſen⸗, 

en, Radlisberzuglac ür Wagenbauer, Leinöl, Firniß, Schellal, weiß und braun, Spiritus 95%, , Anilin in verſchiedenen 

a erſchmiere, Pech, Schwefelſäure, Salzſaure, Scheldewaſſer, Schlemmkreide, Gummy Sandarac, ruſſiſchen Leim und 
n feine Maler: und Anſtrichpinſel in größter Auswahl. 4967. 


, Neue Rigaer Kron Säe “ Leinſaat 


in beſter Qualität billigſt 4986, 
Nobert Namſch. | 


„ Bekanntmachung. DIN 


Ne Den Herren Landwirthen, welche eine gute Kartoffel-Ernte erzielen wollen, erlaube ich mir 
Ae d meinen Leim⸗Guano in vorzüglichſter Qualität beſtens zu empfehlen. Derſelbe in Kar⸗ 
Au en geſtreut, und die Kartoffeln auf denfelben gelegt, wird die beſten Wirkungen erzielen. 
0 tein utner liefere ich von hier ab per Kaffe 1 rtl. 10 ſgr. und bemerke noch, daß dieſer Guane 
lan gewonnener und kein künſtlich erzeugter Dünger iſt, derſelbe eben gleiche und noch beſſere 

AHA? als der künſtlich erzeugte Guano. Denſelben verpade ich in Fäſſer von 8, 10 bis 

et. B. Fritzſche, Maſchinen⸗Oel⸗ und Dampf-Leimfieverei-Befiger 

— in Landeshut in Schleſien. 


— — — 
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Kalk Offerte. 


h Wom 15. dieſes Monats ab empfiehlt täglich friſch gebrann⸗ 


0 


a: und Ackerkalk 
Seitendorf, den 11. April 1870. A. Kühler. 


/ 


F ˙ A LEDIG 


Schweizer Kräuter-Magen-Elixir, empfohlen gegen Appe⸗ 
titloſigkeit, Magen- und Unterleibsbeſchwerden ıc. 90 
Schweizer Kräuter-Brust-Caramellen, empfohlen a 4 
Bruſt⸗ und Halsaffectionen, als: Huſten, Heiſerkeit, Verf 
mung dc. für Erwachſene wie Kinder. Tonossi’s Nerven of 
gegen Gicht, Krampf und rheumatiſche wie überhaupt alle 
den Proſpecten aufgeführten Leiden Erwachſener, wie auch ac; 
beſoders zur Muskel-, Gelenk- und Gliederkräftigung ſchw 6 
licher Kinder empfohlen. Proſpecte nebft Atteſten und 65 
brauchsanweiſung werden ſowohl in unten angegebenen, wit 
allen anderen bekannten Depots unentgeltlich verabreicht. 10 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr, ! 
Goldberg bei Meinrich Lelzner. f 
Gustav Hantscheck, General:Depofitait 
für Deutſchland, Oeſterreich, Nußland ꝛc. 


4938 Kurfürſtenſtr. Nr. As in Berlin. . 


"> Indem wir uns erlauben, wiederholt auf unſere 
Dauermehl⸗Niederlage in Hirſchberg 

aufmerkſam zu machen, empfehlen noch beſonders zum bevorfſehg 

den Feſte feinſtes Weizenmebl in anerkannt ſchöner Wag 

zu zeitgemäß billigſtem Preiſe. 

Die Verwaltung der Ober-Grädiger Dampfmühle. 


C 
eee I 


Wer nichts wagt, gewinnt nichts! 4 
3272. Zu den am 20. d. M. beginnenden Haupt⸗Gewinn⸗Zlehungen der großen, von der hohen Reglerung ier 
nehmigten und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über ride # 
Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 im ® 
lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 
amtlich ausgeſtellte Original⸗Staatslooſe ner 
zu 2 Thaler das Ganze, 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung) 
Nachnahme des Betrages. 
Amtliche Plane, dle über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinnllſten Iung 
jeder Ziehung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Aneta en 
der Gewiungelder leiſtet den Besitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinureichen, jede 
Publikum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein 0 31. 
n en 


Siegmund Levy, St 


aats⸗Effecten⸗Geſchäft. Hamburg, Gr. Blei 
e . CEST EIER DEE 


— 


— 
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die Graukalkbrennerei zu Rudelſtadt 
alt lt von heute ab täglich friſch gebrannten Bau und Acker⸗ 
£ £ 4934. C. Kühler. 

N Wernersdorf per Bahuhof Merzdorf, den 11. April 1870. 
Newald Hartig, wohnhaft Friedrichsſtr. in Friedeberg a. Q, 


It 
fein reſchhaltiges Lager von Seidenhüten in neueſter Facon, desgleihen Filzhüte in allen beliebigen Farben, für 


n Kinder, Knaben und Herren, en gros & en detail. g 
Auch werden alte Hüte nach neueſter Facon und allen beliebigen Farben umgearbeitet. 4950. 
| land- C 1 
15 Portland- Cement 


Klar 
Pot glier Qualität offerirt die Freiherr v. Lüttwitz’sche Cement Fabrik zu Mittelfteine, 
B 


en Schlegel. 
dann eſtellungen bittet man entweder direct an die Fabrik, oder an die Herren W. Herr- 
Co, in Hirſchberg, wo ſtets friſche Waare vorräthig, zu richten. 4900 


5 4500 
Die beste 


Nähmaschine der Welt!! 
Die Original IO WE Nähmaschinen 


abrik in Bridgeport, Conn., Amerika. 
Gegründet durch 


ELIAS KOWE In, NEW-YORK 


Erfinder der Nähmaschine. 


Unsere Maschinen erwarben sich das bedeutendste Renommé und erfreuen 
sich der grössten Aufnahme in Famllien und bei Gewerbetreibenden, tie keine 
andere Maschine, Einfachheit, leichte Handhabung, 
solide Construction, Ausdauer, unerreichte Leistungs- 
Jühigkeit, mit nur 3 Apparaten ca, 40 Nähte in Muu 
bis starkem Leder in einer Fadenspannung arbeitend, sind die Hauptvor- 
züge. Adoptirt und empfohlen von der franz. und engl. Mode- Academie, den 
ersten Damen Journalen, als die vollkommensten und billigsten der 
Neuzeit. - 


Mreus der Ehrenlegion unter 82 Ausstellern, Paris .. 1867. 
Diplöme d’honneur ...:.:.. F 
Goldene Medaille 1882. 


unter 82 Ausstellern. 
Goldene Medallle . - -» - Tun nt . . 1869. 
Erneuerung der Goldenen Medaille . : . - 22002. 1868 
Möchster reeht. 1 
Sin Keine andere Nähmaschine empfing jemals so hohe Auszeichnungen, weder 
„ngers Silbermedaille) Singer, noch Wheeler & Wilson, noch Grover & Baker. 


Garantie 6 Jahre. Preiscourante, Probenäthe gratis. 


R 65 
za eler & Wilson-Maschinen ca. 24—50 Thlr. — Handmaschinen von 10 Thaler ab. 
gen. Reise vergütet, Maschine frei in's Haus geliefert, 


L. Mandowsky, Breslau, 


Ring 43, I. Etage. 1211 


5 


S e de, ch, 


jebe ich ſchön, dei — — Bobert Friebe. 


3 Beſten Futterrüden⸗Samen 


Im Ganzen und Einzelnen empfiehlt billigſt Paul Spehr⸗ 


4753. Eine Partie Hen iſt zu 1 2 
n No. 141 zu Flinsberg 


Stearinlichte und 8 


acht: um damit zu räumen, zu 2 billigen Preiſen 
Herrmann Vollrath 


See Sg 68 Se 686 
Kegelkugeln von Lignum-sanctum, 
Kegel von Weißbuchenholz, 


= 
in großer 1 bei guter Waare möͤglichſt 44916 . 


Preiſe, empfiehlt 
August Döring, Den | in Se: 
ar egal Nr. 1 


kartoffeln ſind zu ver Kroliſch 0 5 a 


Alte Tonnen 


kauft, bei Entnahme von mindeſtens 100 Stück, für 3 ½ far. 
ir Ei die Eichberger Dapierfabrik- 


Die berühmte Bräune⸗ inreibung 
. Dr. Netsch in Dresden ift das einzige nur 
äußerliche Heilmittel des Keuchhuſtens. 


3 Mutter ſchützt damit ihre Kinder gegen häu⸗ 


e Bräune durch s Beſtreichen des Halſes. 
6 iſche Katarrhe und Halsleiden 
werden nur durch dieſe Kur geheilt. 

Zu beziehen durch 


Albert Plaschke in Hirschberg. 
5. Guter, kräftiger Buxbaum fit zu verkaufen. Wo? 
t die Expedition des Boten. 


7. Das Dominium Gebhardsdorf bei Frledeberg a O, 
Lauban, verkauft 5—600 Ctr. ſchönes und geſundes 


Niesen hen. 


16, Ein Bolifander : Flügel, ſehr dauerhaft gebaut, 
Bin, ſtarker Ton, uh Gplaat 2 8 ein großes Lokal 
ſonders geeignet, ſteht zum Verkauf 
Cantor hen in Warmbrunn. 


r Blumenhonig, 


in Scheiben wie auch fh A iſt zu haben in der Hammer⸗ 
Mühle zu Jannowitz. 


2 7 87 * N 


N: ser Sdle⸗Leinfameh 
beſte Waare, offerirt in Original- FM 

billisſt A. Gunther, 
Puſoben. 2 


DDD 

5007 Ein gut erhaltener, feld dee An l 
in Warmbrunn zum Verlauf. — Näheres zu er 
Schmiedemeiſter Herrn Kluge, Hermsdorferſtr. in? 


Täglich friſche triebfähige 3 
4678. Joſeph Gruner s Bran 

50% Bücklinge, Caviar, Neun 
neue ruß. Sardinen billigſt bei 1 


Oswald Heinricz 


Prima Wagenfett, 5 


1 
4935. Eine Holztenne, gut ea 20 n 
ein kleiner —.— Ofen, ſind billig | 85 e 
in No. 69 Grenzdorf bel W 


4898. Die Gärtnerei Wilhelmshof in e 
ihre Vorräthe an Obſtbäumen, Jiergehölzen, vorzüg 
pflanzten Weißdorn und Rieſenſpargel⸗Pflanzen. 5 
4154. Ein gebrauchtes großes Billard, a 
ſteht zum Verkauf im Gaſthofe zum „Schmelze? er Ha 
Erdmannsdorf. 
4976. Diel voltitarte, mit Honig 1 reichlich v ehe 
nenſtöcke ſtehen zum Verkauf be 2 
Stellbeſitzer Gottlieb Beer zu — Mi 
4611. 2 birk Kommoden, I Speiſeſchrank, I 
Bettſtellen, 3 Tiſche, ſowie En a. Kb. Sr 
ſtehen preiswürdig zum Verkauf b m 
E. Beidler, Tische 7 
äußere Langſtraße 10 
es chm 1 
zu verkaufen der Scmiedemeſſer © br. Müde e ve 
4745. 80 Schock ſtarke Ligu 19 en 
Weide), a 10 Sgr., ſtehen zum Verlauf he beim x 
Gerichtsſcholz Klemm zu Ober 
4725, Ein vollſtändiges Schloſſer⸗Handwer 
einen Anfänger ſich 45 a verkauft ganz bill 
Striegau, im April ! 
47%. Ein gute alte er weiſet zum 
Pepe in W 


4787. Ein vollſſändiges 


10 Schock ungeröſteter Flachs ift verläuft 
Dom. la Schoosdorf b. Grei 


m, 55 chneider⸗ ie, 


rk. ufen in 
Paares . e een, , in mn 


2 


rl 197 


43 des Boten . d. Rieſengebirge. 12. Ap 


| Liebig’s Präparat 
Jen Bruftı. Tungenleiclen 


1500 diverser Art! 


Li 28 2 1 
EIN Pace ie s Steppenmileh (Kumys), 
rofeflor pr, dor gerichtlich wereibigte Sachverftänbige, 
ſie Onnenschein in Berlin, mit vollem Recht 
aler We angenehmen ſäuerlichem Geſchmack, von 
ta} gungen je mensetzung und frei von ſchädlichen Bei⸗ 
10 Dr, Maul empfehlen die berliner Aer ite: Sanitäts⸗ 
(ey dlenpflege wien, Dr, Weil, (Verfaſſer der diätetiſchen 
den ei 5 Dr. Fonk, u. ſ. w. als ein ausgezeichne⸗ 
du neiden, 5 Einderangsmittel gegen Bruft: und Lun⸗ 
R en in N. 2 Magen- und Darmkatarrh, ſowie gegen 
» rauhe ge der verſchiedenſten Cungen⸗ und Rehl⸗ 

en (Tuberculoſe, Bronchial⸗Katarrhe ꝛc.) 


Nur zu beziehen durch 
Von er General-Depöt 
Beriin ſebig's Steppenmilch (Kumys) 
» Teltowerstrasse No. 550. 


r. Fl 
es be {5 Sgr. nebst Getraucts-Anweisung. 


| ſten r 
5 deht Schwedter Nollentabaf, 
bte ermudas in kleinen Rollen, 
| n a 
en — deutſchen Portorico und 
8 urten Vierradener Kraustabak 4166. 
ie, M Qualitäten und zu den billigften 


| eiſen b 2 
j N ei " 
0 Hermann Günther. 
BU bei Nohe und gebrannte Caffee's 
9 G. Nördlinger. 
enmehl Ja ſtedenden Feste empfeble: 
chr be Ne 0 a Pfund 1 Sgr. 7 Pf., 
one Rosinen a Pfund 1 Sgr. 6 Pf., 
Fri . 
| e ſowie 
5 ze. 
. 8 besen d dees Nachfolger. Nichard Kern. 
ÖL Men, Lyriſchen Saat Hafer, p Schock b. 
N 50 Ihönes ee Weg. Siehe edc und 
find 2 eue große Badewanne, ſowie kl. Branntwein⸗ 
verkaufen auf dem Scholzenberge. 


Die Billard-Fabrif 
£ 4962. 


R. Schönh err, 


Wblt ele Görlitz, Neumarkt No, II, 
banden, fe Marmor⸗Billards mit Pariſ. Stahlman⸗ 
drantie Nieren Dauerhaftigkeit ſowie richtigen Abſchlag 
geleiſtet wird, zu ſoliden Preiſen der gen. Beachtung. 


#5 


N 


Wir empfehlen unſer vorzügliches helles La⸗ 
gerbier zur geneigten Abnahme. 
4679. Joſeph Gruner's Erben. 
Reis, großkörnig, a Pfund 2, 10 und 19 ſgr, 4970. 
acone, Macaroni: und Fadennudeln, 1 
ardellen, Capern, Citronen, täglich friſchgebrannten Caffee 


von feinſtem Geſchmack, von 10-15 ſgr. pro Pfund, 
offerirt Herrmann Vollrath. 


4474 Ein kleines Pferd, , Jahr alt, Ju ſchwerem und 


leichtem Fuhrwerl ſich eignend, ganz ſeblerfrei, iſt zu verkaufen 
beim a Handelsmann Gottfried Scholz. 
Nieder⸗Schmiedeberg Nr. 393. 


iini 


Lager von allen Sorten rohen & 
Leinen, Bett⸗ und Matratzen⸗ 

= Drells. Wwe. Weinrich 
50. (R. Ansorge). 


el? 


Neue Rigaer Kron⸗Sae⸗Leinſaat 


empfiehlt in Original-Tonnen billigſt 


4574, Gn ſtav Scholtz. 
* 40 Centner 


beſtes Brachenhen zu verkaufen in der Papiermühle zu 
Giersdorf bei Warmbrunn. 


Fr 
Gelegenheitskauf 


= von Hardinen! a 

Einige hundert Stück habe ich in ganzen Stücken und 

zu einzelnen Fenſtern ſehr billig abzugeben, und zwar: 

8/4 breiten x „Sieb, Filet, 

für 20 ſgr., 25 igr,, 1, 1%,, 1½ bis 2½ rtl. das Fenſter, 
5% breit für 1°, tl, 1 / „ Pia 2—ö rtl. das Fenſter, 

Bunte Gardinen⸗Cattune, BE / 

a 3½ und 4 ſgr. die lange Elle. 


Möbeldamafle an Ripſe 


in großer Auswahl, 

Bettdecken in weiß und roth und weiß, von 
2", rtl. das Paar. 

150 Stück Tiſchdecken 

mi Wolle, Baumwolle und Leinen 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Auswärtige Aufträge nur gegen Poſtvorſchuß, doch 

wird für Nichtconvenirendes der Betrag zurückgezahlt. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 
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5 Friſches Bademalz ſtets vorräthig in 


4680. Joſeph Gruner's Brauerei. 


4472. Neuländer N Gyps. 


Beim Beginn des Frühjahrs erlauben wir uns auf unſern 
feingemahlenen Stuckatur- und Dünger ⸗Gyyps beſtens 
aufmerkſam zu machen. 


Gleichzeitig empfehlen wir gut gebrannten Gyps in drei 


Sorten. 1 Die Gyps⸗Verwaltung.⸗ 
Neuland bei Löwenberg in Schleſien. 


4911. Kegel (Weißbuche) empfiehlt billigſt 
Hermann Groß, Se Keonig, Mittelſtr. 38. 


4973. Ein gutes Wagenpferd ſteht zum Verkauf bei der 
verw. Frau Kreisbaumeiſter Dörnert in Landeshut. 


2 Obſtbäume, 


in den edelſten und beſten Sorten, ſchon gezogen, gut bewurzelt, 
zu haben in der Grfl. v. Noftitz'ſchen Vaumnſchüle zu Zobten, 
Kr. Löwenberg. Aufträge auf Beeren⸗Sträucher werden ſchleu⸗ 


nigſt beſorgt, auch find ſchöne Weißdornpflanzen, gut geſchult, 
zu haben. 


s Schöner Baufand 
ift billig zu haben bei 


Stolpe & Weiß. 


Die neueſte, von Hoher Staatsregierung ge⸗ 
nehmigte und garantirte 2 


Geld-Berloofung. 


enthält 


M. 4,296,000 mit 28,900 Gewinnen 


und folgenden Haupttreffern von ev. M. 250.009, 

150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 

30,000, 25.000, 2:20,000, 315,000, 

Aa 12, 000, 11,000,5 10,000, 5 538000. 

7a 6000, 21 a 5000, 36 3000, 126 a 

2000, 206 a 1000, 256 a 500 ıc ıc. 
Die Gewinnziehung beginnt 


am 20. April, 


wozu der Preis für Lganzed Loos auf 2 Thlr., ein halbes 
1 Thlr., ein Viertel 15 Sgr. planmäßig feſtgeſetzt iſt. 

Dieſe Originallooſe verſende ich gegen baar, Poſtein⸗ 
zahlung oder Nachnahme des Betrages überall hin, 
lege einer jeden Beſtellung den Ziehungsplan unentgelt⸗ 
lich bei und übermittle nach der Ziehung Jedem meiner 
geehrten Abnehmer die amtliche Gewinnliſte. Für die 
prompte Auszahlung der Gewinne garantirt der Staat. 

Die großen Gewinne, welche durch mich in letzter Zei 
zur Auszahlung gelangten, fewie mein eifrigſtes Beſtre⸗ 
ben, meine Intereſſenten pünktlich und — — — zu 
bedienen, bürgen für einen guten Erfolg Man wolle ſich 
daher baldig jt wenden an 


Gustav Schwarzschild, 


Homburg. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


e 


U 
A 


Kauf: Gefude. 0 
4927. Cine alte, doch noch brauchbare Zink Beg, 


wird zu kaufen geſucht. Auskunft erthellt die SEP zen Mr 4 
a. Wee ah Ae i 
Zickelfelle, ſowie gelbes W 


m 

850 im Einzelnen, wie in größeren Poſten g 1 
teile: 

Caspar Hirschstein, dunkle Buraftraßt i | 


Schlaglein - Suu 
kauft immer noch 4865. Rum in DA 


5015 Jickelfelle tauſt und zahlt die böchſten ® 
Neugebauer \ 


12 Ein Grundſtück, girl 
mit oder ohne Gebäude, in der Nähe des 1d 
berger Bahnhofes, am Waſſer gelee © 


einer gewerblichen Anlage Raum bietend, wird gebe 
Franko⸗Offerten nimmt unter P. 2. die Expeditio 


entgegen. 


us Eine Waſſerkraft, c 
ſtart und ausdauernd, in der Nähe von Hirſchberg er 
Bahn, wird zu kaufen geſucht. Frankirte Offert ales 
gabe der Lage, des Preiſes, der Kraft und des 

den unter X. X. an die Exped. des Boten erbeten. 


22 Kartoffeln „ 


kauft das Dominium Nieder⸗Lichtenau pe 


neh bel, N 


Zu vermiethen. im. 
4809. An einen ruhigen Miether iſt eine Stube gt. 
zu vermiethen. J. Scholz, Schildaue . 7 
4889. Zwei 1 in angenehmer, geſu pen f 
in nächſter Nähe zweier Badeanſtalten, find zu v genbet 
per Johanni beziehbar, auch auf Wunſch mit Garte beſe 


und Stallung; bemerkt wird, daß ſich die Quartiac ir 
für Erholung bedürftige Perſonen eignen, Molten im 


täglich friſche Ziegenmilch und ſpäter auch 
zu haben ſind. C. A. Reiß, Aue 
vormals Siegert⸗Bleiche, 


5030. er F 1 
Ju vermiethen. 


Die von Herrn 


Meat 


1 
5036. Cine gute Wohnung von etwa 5 Stuben, At 
wo möglich auch Garten, Hof ꝛc. wird zum Her 5 8. 
Adreſſen unter A. B. I, werden in der Exped. un 
5031, „Im Galler zur „Binder find 3 We A 
vermiethen. Das Nähere bei Eageling, Ba 


27 Zu vermiethen 


iſt ein Bodenraum des hieſigen ZurmballengebäuBn neh A 
bei Lampert, Königl. Lotterie 
4560. Eine Wohnung von 5 reip. 7 Zimmern peſtet 1 
Balcon, Küche, 2 Gewölben, nebſt Garten, bar. BA 
See iſt zu vermietben und fofort bezieht zr. 2 
Das Nähere beim Eigenthümer, Saüpenftrafe 5 1 
5017. Zwei Wohnungen nebſt Zubehör zu ; 
zum 1. Nai zu —— Prengel, BD a 


ER 


! 


9 


1 


f 


| 


N 


Ks, Sei Wohnung von mehreren Piecen, mit 
bir und Zubehör, ift bald zu vermiethen bei 
n F. Pücher. 
ie von 1 Etage, Greiffenbergerfirabe IS, it für den 

120 rtl. vom 1. Juni od. Johanni ab zu vermiethen 
0 Stolpe & Weiß. 


Perſonen finden Unterkommen. 


dh e „ Ein Gärtner 


Sommer geſucht und kann ſich melden in der 
Gi — zu Cunnersdorf bei Hirſchberg. 
A an tüchtiger Schriftſetzer 


Vuchdrldigem Antritt dauernde Condition in der Opitz, 
971 tuderei (H. Vaillant) in Jauer. 14. 


N H. Drug findet dauernde Beſchäftigung beim 


Einen T 55 

Tiſchlergeſellen ſucht ſoſort 

D Ticlemeile elde mann in Schönwaldau. 
Act tüchtigen Damenſchuhmacher und einen Lehr⸗ 

a Hugo Friebe, Schubmachermſtr. Bolkenhain. 


Nad treuer und fleißiger Müllergeſelle findet in der 
KIDS Men 
” Ein g 

en geln bflichtgetreuer nüchterner Mann, am 
ef ae Zimmermann, wird als Aufſeber für den 


Kun un Wanbert fein. Selbft —.— Geſuche mit Zeug⸗ 
Vl Bejeunpabe der Gehellsanſprüche ſind zu richten an die 
Lig. schaft für Fabrikation von Eiſenbahn⸗Material zu 


zu Würgsdorf bei Boltenhain ein baldiges 


uch Lehrf; 

Ka Lehrlinge und Handlanger, 

Walesa Neub l. 8 Boberröhrsd 

k dorf, no, ubauten in Alt Kemnit, Boberr bröborf, 
en ſucht fu angenau⸗Johnsdorf, Klein» Röhrsdorf und 


Di r gutes Lohn A. Jerſchke in Lähn. 

in 8 40 tüchtige Maurergeſellen 
ausdauernde Beſchäftigung beim 

au Maurermeiſter Geniſer 4812 

er, äußere Goldberger Straße No. 13. 


5 Ein Quartier, an der Promenade gelegen, iſt vom 2 425 ee a 
N ab zu vermiethen nep. ya eichen. , 3 Tüchtige Maurergefellen, 
9028 & MH. Vollrath. 2 — . be Beate nur * finden bei hohem 
3 3 Dine im erſten Stock en ohne jorort da gung bei 
ir derben — Gabe . „ Grörich in Spremberg N.. 
id aus), nebſt Küche und ſonſtigem we iſt vom 4999 Ein nüchterner, unverbeiratheter Haushalter, der über 
Jab innere Schlldauerſtraße No. J1 zu vermiethen. ſeine Tüchtigkeit glaubwürdige Atteſte aufzuweiſen hat, kann 
E ſich melden bei Stolpe 


Weiss in Hirſchberg. 

5. Ein unverheiratheter Diener wird zum fefortigen Anz 

tritt geſucht. Perſönliche Vorſtellung. In sern 
Krauſendorf. v. Klützow. 


4041. ein geſchſcter Schirrvogt wird geſucht auf Domin, 


Ober⸗Lichtenau bei Lauban. rt 
1585. Gin unverbefraibeier Schäfer. Hnder zu Scham 
4585. Ein unverbeiratheter Sch Engler's — Johann d. 


. Unterkommen au eigut x 
3 zu Quolsdorf bei Reichenau 


Ein unverheiratheter Pferdeknecht, der zugleſch Ru 
iſt, wird bei 30 Thlr. Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht. 

Wittgendorf bei Landeshut. 

Heinrich Lagler, 

4583] Guts beſitzer. 
4995. Das Dominium Mittel-Schodsdorf ſucht zu ſofort zwei 
brauchbare Pferdeknechte. 
4997. Ich ſuche eine tüdtige, routinirte Verkäuferin für 
meine Detail⸗Manufacturwaaren⸗Handlung. Gehalt bei gänz⸗ 
lich freier Station 100— 120 Thaler. 

G. Gerſchel, Bunzlau in Schleſien. 

4834. Ein ehrliches und ſauberes Mädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen, die mit Küche und Wäſche umzugehen verfteht, wird bei 
gutem Lohn zum fofortigen Dienftantritt geſucht von der Frau 
Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Unger in Hirſchberg. 


5009. Ein ordentliches Dienſtmädchen wird als Weberin 
zum fofortigen Antritt geſucht in Nr. 21 zu Grunau. 


4959. Eine tüchtige Schleußerin, mit guten Zeugniſſen, 
kann ſich ſofort in dem Verſorgungsbureau von W. Hempel 
in Löwenberg melden. 


5018. Ein Dienſtmädchen, welches mit der Küche vertraut 
iſt, findet gegen gutes Lohn zu Johanni oder auch ſchon eher 


1 


> 


Unterkommen. Adreſſen sub A. S. nimmt die Expedition des 
Boten an. 
5019. Ein beſcheidenes fleißiges Dienſtmädchen wied zum 


ſofortigen Antritt geſucht. Richard Wendt, Buchhändler. 
Eine Frau, die gut Flaſchen wäſcht, ſucht 
5041. Louis Schultz, Weinhandlung. 
4960. Ein gebildetes Kindermädchen, von 17—18 Jahren, 
kann ſich ſofort in dem Verſorgungsbureau von W. Hempel 
in Löwenberg melden. 
5040. Köchinnen, Schleußerinnen und Dienſtmädchen in Pr 
vat⸗ und Gaſthäuſer können ſich ſofort melden im 
ermieths⸗Comtoir der H. Wintermantel. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4470. Ein Kaufmann in den 30er Jahren, verheirathet, ſucht 
bald oder Johanni eine Stellung als Verwalter, Aufſeher, oder 


| 


* in fein Fach ſchlagenden Branchen. Offerten werden sub 


Vo. 120. poste restante Waldenburg i. Schl. erbeten, 


4431. Ein Stellmacher mit eigenem Handwerkszeug und 
gun Atteſten ſucht zu Johanni ein Unterkommen auf einem 

ominium oder einer Fabrik. Offerten werden unter H. B. 60 
an die Commiſſion des Boten aus dem Rieſengebirge zu Gold⸗ 
berg in Schl. erbeten. 


7 ² LCEZTEEE 


* 


2 Shen 5 b 


zur 


N 


Menſch, St rechtſc ns 5 
Arden und un: geübt, rt K desc 
denen Anſprüchen Beſchäftigun ng in irgend einem * —— Sen 


Geſchäft oder Fabrik. Das Nähere in der Expedition d. 
4921. Ein anſtändiges Mädchen, die im Putzmachen 75 
auch etwas ſchneidern kann, ſich auch für ein derart. Geschäft 

nen würde, ſucht ein Unterkommen. Näheres zu erfahren 
915 ſchberg. — No. 33. 


tellung 
für 2 junges, gebildetes Mädchen 9 guten Atteſten 
nterſtützung der gehen auf dem Lande, in der Liege 
nitzer oder Jauer ſchen Gegend, pro J. Juli c. geſucht. Näheres 
beim Polizei⸗Sekretär Baumert in Liegnitz. 
4568. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


In unſerer Eisengießerei können ſofort mehrere Lehrlinge, 
die ſich als Former ausbilden N eintreten. 
chberg. e & Hoffmann, 
Maſchenſabeſt und Gifengießerei. 


4459. Einen Lehrling FT ſofort 
ler, Conditor zu Warmbrunn. 
Ein 


irthichafts = Eleve 


ann gegen mäßige Penſionszahlung in einer renommirten 
Wurthſchaft noch alsbald oder ſpäter placirt werden. Nähere 
Auskunft zu ertheilen wird der Rittergutsbeſitzer Hr. Lieutenant 
Thamm auf Waltersdorf bei Lahn die Güte haben. 4640 


5012. Einen Lehrling nimmt unter billigen Bedingungen 
Aug. Schönherr, Seilermſtr. Schmiedeberg. 
aan Lehrlings- Geſuche. 
Ein fähiger Knabe niker Eltern, von außerhalb, der 
ſic als Bautechniker 91 will, findet fofort 
mir ein Unterlommen. 
bei e e e A Jerſchke, 


{ il 1870. 
1 Privat: Baumeifter. 


3 Einen Lehrling, 


welcher Luft hat, das Barbier⸗Geſchäft zu erlernen, nimmt 
unter günſtigen Bedingungen an. 


wird 


Löwenberg. Nob. Brandt, Barber. 
4308. Ein Knabe, welcher Luſt hat, dſe Schönfärberei 


5 erlernen, kann ſich 3 melden bei 
G. Stiehler, Färbermeiſter. 


Jauer. Weberſtraße Nr. 6/7. 
inen Knaben aus e Dunn ucht als Leht⸗ 


ing die Conditorei von A. Sieber in gt 
Einen n für ſein . igarrenge: 


Rothe, elofterplah, 


& t t b 
a Pen 6. April 1870 


E n Apothekereleve 


findet unter günſtigſten Bedingungen ſofort Auf⸗ 
nahme bei dem 1. 4 

R. Seybold 
in 0 an der Oder. 


4939 
Br 
Redacteur: Reinbold Krahn in Hirſchberg 


Drud und Verlag von C W J. Krahn 


Sell dverke h 


1000 bis 1500 Thalek 


io 

Capital werden von einem r bald Pi) 
ein Grundſtück, vollſtändige Sicher eſucht wel 
Be a — . —.— „Ou 111 — 0 

In zwei Monaten werden — rtl. Se 
nadlichende jehr ſichere Hypolhel 
die zweite 2000 und die dritte 1 * 
fuͤr beliebige Naa gd wird vom Beſitzer der 
einem gut anne 0 zen A 
auch, wenn es verlangt wird, Verhältni 


ſene beſcheidene Proviſion werden. 
E. K. nimmt die 5 1 1 des Boten entgegen. 


5011. 200 rtl. 155 f. zur erſten Hypothek auf ein O 
fofort zu vergeben. Auskunft durch die Expedition de de. 


4797. 4 
aa EEREN 1 
auf belieb it d de Sicher 
A . e ee, 
r erften t auf die Bra 
2600 rtl. Rü er 8 welcher über — 
8 Maaß Grundftück gehören, werden bald 


Brauereibeiper E. 
woige dorſ⸗ btb, den 5. April 187 


Einladungen. a 

4988 Bei dem Herannahen der ſchönen auf 

erlaube ich mir meine Berggarten⸗ 

gütiger Beachtung beſtens zu empfehlen. mA 
Strauß im Deutſchen Hofe am Bahn 

4977. Den 2. Oſſerfeſerlag Tanjvergnügen af * | 

berge, wozu ergebenſt einladet 

Jauer, den 9 Ipril 1870. 
Jerſte 

1 127 5 vf. ® 25 

— 213 — 112 


10 1 


4 0 4 — 1 — 
ittler. 18 — 210 — 
drigſter 125 20 1 13 — 1142 


Getreide : Preis = * — 5 ge Sch 
April 187 


pro Scheffel Bar fee Pr. . Br. 0 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


Neumarkt, am 30. März 1870, Serre 
Scheffel: Wehe en 67-73 for. „Roggen 54—56 
40—47 ſgr., Hafer 29—31 gr. 


Dreslax, den 9. April 1870 8 
Ares >= Dust bei 80 19 hr 
eeſaat, rothe, od. 11%, — 
Bere Hit, fein 19 ie rel, aten 16 rin 54 
weiße, 1 ord. 7 N mt! ür 
fein 3-25 rtl, hochfein 36—27 / kl, en 
Raps, pr. 150 Pfd. br, fein 256, mitt mittel 246, © 


(Rein bold Kr? 


ve 
6 fer 7 


47 ir 1 


zn 


